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1 Einleitung

Die BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (i. F. BPG) wurde im am 15. Mai vom ING.-BURO ZILLINGER mit der
Erstellung eines Fauna-Flora-Gutachtens und dem ASB fiir das geplante Baugebiet ,,Nordlich der Rudolph-
LohstraBe” in Dietzholztal beauftragt. Das Fauna-Flora-Gutachten bildet die Grundlage fir den Umwelt-
bericht zum Bebauungsplan und die spezielle Artenschutzpriifung nach § 44 BNatSchG.

Das ca. 2,8 ha groRe Untersuchungsgebiet (im Folgenden UG abgekiirzt) liegt am westlichen Ortsrand von
Ewersbach in der Nachbarschaft zu einem bestehenden Gewerbegebiet. Es handelt sich um eine Aufschiit-
tung in der ehemaligen Aue der Dietzholze.

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes

(Kartengrundlage: Hess. Landesvermessungsamt TOP 25, Ausgabe April 2000)

Um den gesetzlichen Forderungen des BNatSchG und HAGBNatSchG nachkommen zu kénnen, wurde
2017 eine Bestandserhebung durchgefiihrt. Neben der Kartierung der Biotoptypen wurden die Lebens-
raumtypen (LRT) des Anh. | der FFH-RL und wertgebende Pflanzen und Tierarten kartiert. Die faunistischen
Erfassungen beschrankten sich auf Végel, Reptilien und Tagfalter / Widderchen.

Der allgemeine Schutz von Natur und Landschaft wird in Kapitel 3 des BNatSchG geregelt. § 15 setzt Ver-
ursacherpflichten und die Unzuldssigkeit von Eingriffen fest. Hiernach ist der Verursacher eines Eingriffs
verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen (§15 Satz 1), wo-
bei in bestimmten Féllen eine Alternative gepriift werden muss. In § 15 Satz 2 wird der Verursacher ver-
pflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MalRnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege auszugleichen oder zu ersetzen. § 44 BNatSchG regelt die Vorschriften ,fiir besonders geschiitzte
und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten” (= spezieller Artenschutz).
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1 Methodik

Begehungsdaten

Tabelle 1: Begehungsdaten und Witterung

c
g 5 |4
Z § £ | £
ol 5| 5| Lol
© () = (] “V =
2 | w| o | 3
Datum Uhrzeit Witterung Sl g| g|se| 2
leicht bewdlkt, ca. 17°C, trocken mit schwachem West-
21.05.2017 1 20:00-22:00 | yind
26.05.2017 12:30-14.30 trocken und warm, ca. 25°C, leichter Wind
(2 Personen)
06.06.2017 07:00 — 1000 wechselhaft bewdlkt und trocken, ca. 15°C, Westwind
2-3 bft
12.06.2017 20:00 — 22:00 wechselhaft bewodlkt und trocken, ca. 15°C, Westwind
2-3 bft
04.07.2017 10:30-11:30 | windig, ca. 20°C, sonnig mit Kumuluswolken
20.07.2017 16:30 — 17:30 z;ﬂnlg-schwul mit Kumulusbewolkung, ca. 20°C, wind-
30.07.2017 14:30-15:30 | bedeckt, windig, schwiil-warm, 25°C
Vormittags sonnig, spater zunehmend windig und sich
14.08.2017 13:00—-14:35 | zunehmend zuziehend, 22°C, aber noch sonnig mit Ku-
muluswolken. Am Horizont Gewitterwolken.

1.1 BIOTOPTYPENKARTIERUNG, FLORA UND VEGETATION

Im UG wurde eine Realnutzungs- und Biotoptypenkartierung im MaRstab 1: 1.000 erstellt. Neben einer
farbigen Darstellung werden die Biotoptypen im Bestands- und Konfliktplan (Karte 1) durch die Codes der
hessischen Kompensationsverordnung (im folgenden KV abgekirzt) gekennzeichnet. Die Biotoptypenkar-
tierung wird durch floristische, vegetationskundliche und faunistische Untersuchungen fachlich erganzt.
Die Ansprache eines Teils des frischen Griinlands als LRT 6510 wird durch eine Vegetationsaufnahme mit
der Artmachtigkeitseinschatzung auf der Basis von BRAUN-BLANQUET (1964) belegt. Hierbei werden fol-
gende Deckungsgrade berticksichtigt:

Tabelle 2: Kiirzel der Artméachtigkeitseinschatzungen in der Vegetationsaufnahme (BRAUN-BLANQUET

1964)

. Art nicht vorhanden
r Deckung < 1 %, ein oder wenige Individuen
Deckung > 1 % < 5%, sparlich

1 Deckung < 5%, reichlich
2a Deckung 5 bis 12,5 %, reichlich
2b Deckung 12,5 bis 25 %, sehr reichlich

3 Deckung 25 % bis 50 %

4 Deckung 50 % bis 75 %

5 Deckung 75 % bis 100 %

Um die Beschreibung der vorhandenen Biotoptypen mit ihrer Fauna und Flora zu erleichtern, wird das UG
anhand der vertieften Untersuchung von Referenzflachen (sog. Lokalitaten) beschrieben (s. Tabelle 3, S.3):

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de
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Tabelle 3: Vertieft untersuchte Lokalitaten

Lokalitat KV — Code Beschreibung

1 06.120 Nasswiese
2 06.140 Extensivgriinland mit Vorkommen des GroRRen Wiesenkopfs (Sanguisorba officinalis)
3 09.150 Magerer Wiesenrain vor dem Feldgeholz
4 04.400/05.214 | Dietzholze mit Ufergehélzsaum
5 04.600 Feldgeholz
6 05.430/05.440 | Graben mit R6hricht
1.2 VOGEL

Die Vogel wurden anhand von acht Begehungen kartiert, wobei wegen der Kleinflachigkeit des UGs wah-
rend der ersten vier Begehungen eine Revierkartierung durchgefiihrt wurde. Bei den folgenden Begehun-
gen wurden die zuvor erhobenen Daten verifiziert und weitere Nahrungsgaste in die Artenliste aufgenom-
men.

1.1 REPTILIEN

Reptilien wurden an fiinf Begehungstagen durch die intensive Absuche geeigneter Habitatstrukturen bei
optimalem Wetter und optimaler Tageszeit kartiert. Hierbei wurden geeignete Habitatstrukturen zu-
nachst aus einiger Entfernung intensiv beobachtet, um ggf. versteckt sitzende Tiere zu sichten. Anschlie-
Rend wurden die geeignet erscheinenden Randstrukturen entlang des Zaunes zum Parkplatz langsam ab-
geschritten, so dass fliichtende Eidechsen und Schlangen bemerkt worden waren.

1.2 TAGFALTER UND WIDDERCHEN

Das UG wurde an fiinf Tagen bei optimaler Witterung (bei Temperaturen tiber 13°C, Bewdlkung geringer
als 40% und maximal bei Windstarke 4) solange flaichendeckend abgesucht, bis ca. 15 - 20 Minuten keine
neuen Arten mehr gefunden wurden. Mit den Begehungen wurden der Vollfriuhling, Spatfrihling-/Frih-
sommer- und Spatsommeraspekt abgedeckt (s. (ANUVA, 2014).

Die Imagines wurden ohne Storung an den Bllten oder bei leicht bestimmbaren Arten wie dem Grof3en
Ochsenauge (Maniola jurtina) auch im Flug bestimmt. Schwierig zu bestimmende Arten wie Bldulinge und
Dickkopffalter wurden mit Hilfe eines Schmetterlingsnetzes gefangen, vor Ort bestimmt und anschlieBend
wieder frei gelassen.

Geeignete Futterpflanzen wurden zusatzlich nach Eiern und Raupen abgesucht, wobei aus artenschutz-
rechtlichen Griinden auf die Zerstérung der Blitenképfchen des GrolRen Wiesenknopfes (Sanguisorba offi-
cinalis) verzichtet wurde.

1.3 HEUSCHRECKEN

Die Heuschreckenarten wurden anhand direkter Sichtbeobachtungen und aufgrund ihrer artspezifi-schen
Gesange durch Verhoéren im Geldnde erfasst und bestimmt.

Bei der Kescherfangmethode wurden geeignete Strukturen abgekeschert um damit stumme und ver-
steckt lebende Tiere zu fangen. Zusatzlich erfolgten auch gezielte Kescherschlage nach Sicht.
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1.4 BESTANDSBEWERTUNG

1.4.1 BIOTOPTYPENBEWERTUNG

Anhand der Biotoptypenkartierung wird eine flachendeckende flinfstufige Biotoptypenbewertung durch-
geflihrt. Bewertungskriterien sind vor allem der Natlirlichkeitsgrad der Vegetation, die Erhaltungswiirdig-
keit des Lebensraumes, seine Fahigkeit zur Regeneration und seine Seltenheit (s. hierzu u. a. (BASTIAN
1999). In der hessischen KV werden den einzelnen hier aufgefiihrten Biotoptypen Wertpunkte (im Folgen-
den WP abgekirzt) zugeordnet, die im Prinzip bereits eine Bewertung darstellen, da ein geringer Punkt-
wert einen niedrigen 6kologischen Wert bedeutet, ein hoher Punktwert hingegen die hohe 6kologische
Bedeutung des Biotoptyps widerspiegeln soll.

Tabelle 4: Kombinierte Biotoptypenbewertung nach BASTIAN 1999 und KV

Biotoptypenbewertung: Bedeutung von Flachen fiir den Arten- und Biotopschutz auf Grundlage der Wertpunkte der Kompensati-
onsverordnung (KV) vom 01.09.2005
Wert- / Bedeutungsstufen: 1 = sehr hoch (64 — 80 WP) 2 = hoch (47 - 63 WP) 3 = mittel (30 — 46 WP);
4 = gering (nachrangig; 13 — 29 WP) 5 = sehr gering (nachrangig; 3 —-12 WP)
Wertstufe / Be-
deutung KV-Code Standard-Nutzungstypen (nach Anlage 3 KV) WP je m?

Kleingehélz / Einzelgehélze

3 02.100 Geblische, Hecken und Sdume, trockene bis frische, saure Standorte 36

3 04.110 Laubbaum, einheimisch, standortgerecht, Obstbaum (Hochstamm) 31

3 04.210 Baumgruppe: einheimisch, standortgerecht, Obstbaume 33

2 04.400 Ufergehdlzsaum heimisch, standortgerecht 50

2 04.600 Feldgeholz (Baumhecke), groRflachig 56
Gewasser (Stand- und FlieBgewdsser)

2 05.214 MaRig schnellflieBende Bache (Mittellauf), kleine Flisse; Gewadssergiteklasse Il und 50
schlechter
Graben

5 05.243 Naturfern ausgebaute Graben 7
Sumpf; Rohrichte, Seggenriede, Nassstaudenfluren

2 05.430 Andere Réhrichte (Rohrkolben und Rohrglanzgras) 53

2 05.440 GroRseggenriede / -rohricht 56

3 05.460 Nassstaudenfluren 44
Wirtschaftsgriinland / Grasland im AuRenbereich

2 06.120 Nahrstoffreiche Feuchtwiesen 47

2 06.140 Griinland wechselfeuchter Standorte 47

3 06.310 Extensiv genutzte Frischwiesen 44

4 06.320 Intensiv genutzte Frischwiesen 27
Staudenfluren, Brachen, Sdume

3 09.130 Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 39

3 09.150 Feldraine, Wiesenraine, linear (Graser und Krduter, keine Blische, breiter als ein Meter) 45

4 09.160 StraRenrander (mit Entwasserungsmulde, Mittelstreifen), intensiv gepflegt, artenarm 16

3 09.210 Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer Standorte 39
Verkehrsflachen, versiegelte und teilversiegelte Flachen

5 10.510 Sehr stark oder véllig versiegelte Flachen (Ortbeton, Asphalt) 3
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Biotoptypenbewertung: Bedeutung von Flachen fiir den Arten- und Biotopschutz auf Grundlage der Wertpunkte der Kompensati-
onsverordnung (KV) vom 01.09.2005
Wert- / Bedeutungsstufen: 1 = sehr hoch (64 — 80 WP) 2 =hoch (47 — 63 WP) 3 = mittel (30 — 46 WP);
4 = gering (nachrangig; 13 —29 WP) 5 = sehr gering (nachrangig; 3 12 WP)
Wertstufe / Be-
deutung KV-Code Standard-Nutzungstypen (nach Anlage 3 KV) WP je m?
5 10.520 Nahezu versiegelte Flachen, Pflaster 3
5 10.530 Schotter-, Kies- und Sandflachen, -wege, -platze oder andere wasserdurchlassige Flachen- 6
befestigung
Gebdude- und Siedlungsflachen, Mauerwerk
5 10.715 Dachfldche nicht begriint, Dachwasser versickert 6

1.4.2 BEWERTUNG DER FLORA - VEGETATION
Die folgende Ubersicht bildet die Grundlage fiir eine Bewertung von Flora und Vegetation.

Tabelle 5: Bewertung von Flachen anhand der Pflanzen (Flora und Vegetation)
(leicht verandert nach FLINTROP 1996)

Wert- | Stufe
stufe £ Wert Kriterien (ergdnzend und/oder alternativ)
europaweit oder | e  mit europaweit gefahrdeten Arten
bundesweit wert- | «  mit mindestens 1 bundesweit RL1 oder 4-Art
10 | voll e mindestens 1 bundesweit RL R-Art
e mindestens 3 bundesweit RL 2-Arten
e in Europa oder bundesweit vom Aussterben bedrohte Pflanzengesellschaft
1 landesweit wert- [ ¢  mindestens 1 bis 2 bundesweit RL 2-Arten
voll e mindestens 3 bundesweit RL 3-Arten
e mindestens 1 landesweit RL 1 oder 4-Art
9 e mindestens eine landesweit RL R-Art
e mindestens 3 landesweit RL 2-Arten
e landesweit vom Aussterben bedrohte Pflanzengesellschaft oder stark gefahrdete Pflanzen-
ges. an Sonderstandorten
liberregional e mit 1 bis 2 bundesweit RL 3-Arten
wertvoll e mit 1 bis 2 landesweit RL 2-Arten
8 e mit mindestens 3 landesweit RL 3-Arten
2 e mit mindestens 1 Uberregional extrem seltenen Art
o stark geféhrdete Pflanzengesellschaft
regional wertvoll | ¢  mit 1 bis 2 landesweit RL 3-Arten
7 e mit mindestens 1 regional extrem seltenen Art
o gefahrdete Pflanzengesellschaft
lokal wertvoll e mit mindestens 1 lokal extrem seltenen Art
6 e weniger als 1/3 der Phytozénose besteht aus ubiquitaren, neueingebirgerten oder intensive
Nutzungen anzeigenden Arten
3 e typisch ausgepréagte, in dieser Form lokal nicht mehr hdufige Pflanzengesellschaft
wenig wertvoll e bis zu 2/3 der Phytozénose besteht aus ubiquitaren, neueingebiirgerten oder intensive Nut-
5 zungen anzeigenden Arten
e Pflanzengesellschaft verarmt und méagig gestort
stark verarmt o mindestens 2/3 der Phytozdnose besteht aus ubiquitaren, neueingeburgerten oder intensive
4 Nutzungen anzeigenden Arten
4 o Pflanzengesellschaft kaum oder gar nicht zuzuordnen, verarmt und stark gestort
belastend e mit Arten, die sich auf benachbarte, wertvollere Flachen der Wertstufe 6 ausbreiten bzw. aus-
3 zubreiten drohen
e mit Arten, die Boden, Klima oder Grundwasser stark messbar belasten.
stark belastend e mit Arten, die sich auf benachbarte, wertvollere Flachen der Wertstufen 7 oder 8 ausbreiten
2 bzw. Auszubreiten drohen
5 e mit Arten, die Boden, Klima oder Grundwasser stark belasten.
sehr stark belas- [ ¢  mit Arten, die sich auf benachbarte, wertvollere Flachen der Wertstufen 9 oder 10 ausbreiten
1 tend bzw. auszubreiten drohen
e mit Arten, die Boden, Klima oder Grundwasser sehr stark belasten.

! Bewertungsstufe nach FLINTROP 1996
BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de
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1.4.3 BEWERTUNG DER VOGEL

Die im vorliegenden Gutachten durchgefiihrte Bewertung wird nach (LAKEBERG H. & K. SIEDLE, 1996) durch-
gefiihrt (s. Tabelle 10, S.8). Hierbei handelt es sich um eine Kombination aus zwei unterschiedlichen Be-
wertungsansatzen. Zum einen geht es um den Vergleich zwischen Erwartungswert (EZ) und den tatsach-
lich nachgewiesenen Brutvogeln nach BANSE& BEzzeL (1984), zum anderen um die Bewertung nach ,,Rote
Liste-Arten” nach BERNDT, HECKENROTH & WINKEL 1978 (zitiert in BAUSCHMANN G., 2005).

Hohe Artenzahlen sind ein Indikator dafiir, dass die betreffenden Lebensrdume reich mit solchen Struk-
turen ausgestattet sind, die fiir unterschiedliche Vogelarten bedeutsam sind. Artenreichtum ist also ein
hervorragender Parameter zur Bewertung einer Vogelgemeinschaft. Dabei ist davon auszugehen, dass die
Artenzahl mit der FlachengroRe wachst. (BANSE & BEzzeL, 1984) formulieren die Artenarealbeziehung fiir
Vogelbestdnde in Mitteleuropa als

SN = 41,2 x A0, 14

Diese Beziehung erlaubt es, die mittlere Artenzahl, die in Mitteleuropa auf einer Flache der GréRe A (in
km?) zu erwarten ist, zu berechnen, mit anderen Flachen zu vergleichen und zu bewerten.

Die genannte Formel gilt jedoch nicht fur Flichen < 1 km?2. Die Griinde dafiir sind vielfiltig. So kdnnen sich
z. B. Arten mit groBem Flachenbedarf nicht auf Klein- und Kleinstflachen ansiedeln bzw. kénnen keine
Uberlebensfahigen Populationen bilden. Auch Einfliisse aus der Umgebung wirken sich auf Kleinflachen
viel starker aus als auf groBere Areale. Fur Flichen < 1 km? gelten daher die in Abbildung 2 und Tabelle 7
dargestellten Erwartungszahlen.

—4#=Brutvogelzahl

45 a1
40 /0—
35

30
25
20 16 17
15 A

10

25

19

O T T T T T T T T 1
1 2 3 4 5 10 20 30 100ha

Abbildung 2: Erwartungszahlen (EZ) der Brutvogelarten fiir Flachen kleiner als 1 km?
(nach BANSE & BEzzEL 1984)

Tabelle 6: Bewertungsvorschlag fiir den Artenreichtum von Kleinflachen fiir die
Planungspraxis (QUELLE BANSE & BEZZEL 1984)

EW = Erwartungswert

Kriterium : FlachengrofRe
Stufe Erlduterung 1-5 ha >5ha
0 kein Brutvogel <0.5EW weit < EW
1 sehr artenarm <0.5EW <EW
2 artenarm >0.5EW ca. EW
3 mittlere Artenzahl ca. EW ca. EW
4 artenreich bis 2 EW >EW
5 sehr artenreich >2 EW weit > EW

Tabelle 7: Erwartungswerte flr Bewertung von Kleinflachen (nur flaichenabhangig, keine
Angabe zum Strukturreichtum (nach BANSE & BEzzEL 1984)
BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de
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FlachengroRe [ha] Brutvogelzahl
1 12
2 14
3 15
4 16
5 17
10 19
20 25
30 30
100 41

Neben der Artenzahl kann auch der Gefahrdungsgrad einzelner Arten und deren Brutbestand im Gebiet
zur Bewertung herangezogen werden. BERNDT, HECKENROTH & WINKEL, 1978 (zitiert in BAUSCHMANN, G.
2005) geben eine Methode an, die auf der Zdhlung der Brutvorkommen von bedrohten Arten beruht. Aus
der Anzahl der Brutpaare, dem Gefahrdungsgrad und der Flache des Gebietes lasst sich eine Punktzahl
ermitteln, durch die ein Gebiet bewertet werden kann.

Die Vergabe der Bewertungspunkte erfolgt nach festgelegtem Schema:

Tabelle 8: Schema zur Vergabe von Bewertungspunkten anhand der Rote-Liste-Arten

Anzahl Brutpaare | Punkte pro Art
Rote Liste 1 — vom Aussterben bedroht >5 24
3-5 16
1-2 10
Rote Liste 2 — stark geféhrdet >5 8
3-5 4
1-2 2
Rote Liste 3 - geféhrdet >5 4
3-5 2
1-2 1

Die Punkte werden zur Gesamtpunktzahl summiert. Bei einer GebietsgréRe von < 1 km? wird die Gesamt-
punktzahl direkt Gbernommen, bei groReren Gebieten misste mit einem Korrekturfaktor gearbeitet wer-
den, was in der Planungspraxis wegen der Wirkzonen-abhangigen UntersuchungsgebietsgrofRei. d. R. aber
nicht der Fall ist. Mit Hilfe dieser Gesamtpunktzahl kann anschlieRend das jeweilige Gebiet wie folgt be-
wertet werden:

Tabelle 9: Bewertung eines Gebietes anhand des aus dem Nachweis von Rote Liste-Arten ermittelten

Gesamtpunktwerts
Gesamt-
punkte Bewertung
<2 nicht bedeutsames Vogelbrutgebiet
2-9 lokal bedeutsames Vogelbrutgebiet
10-23 regional bedeutsames Vogelbrutgebiet
>23 national oder international bedeutsames Vogelbrutgebiet (hierbei
werden nationale und internationale Rote Listen zugrunde gelegt!

Diese beiden unterschiedlichen Bewertungsansatze wurden 1992 von LAKEBERG et al. Zu einer neunstufi-
gen Bewertungsskala zusammengefasst, die fir die Planungspraxis jedoch zu differenziert ist und aus
Griinden der besseren Handhabung im Rahmen des vorliegenden Gutachtens zu einer fiinfstufigen Be-
wertungsskala zusammengefasst wird.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de
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Tabelle 10: Die Bewertung von Vogelbestdanden

(verandert? nach LAKEBERG, HAND und KLAUS SIEDLE (1996) VUBD-Rundbrief 17/96 S. 20-21)

B | LA Artenschutzbedeutung  (Be-
/ Bedeu- | BERG
zugsraum) L . w
tung? etal. Bewertungskriterien (alternativ/ergénzend)
e artenreiche Gebiete mit Brutvorkommen von vom Ausster-
9 gesamtstaatliche  Bedeutung ben bedrohten Arten und weiteren Brutvorkommen von Ar-
(BRD) ten der Roten Liste-Kategorien 2 — V (stark gefdhrdet, gefdhr-
det und Vorwarnliste
landesweit bedeutsam (Bedeu- [ ¢ artenreiche Gebiete mit Brutvorkommen von stark gefahrde-
tung fiir Hessen) (8a) ten und gefahrdeten Arten (RL 2 und 3)
8 Uberregional bedeutsam (Be-
deutung auf der Ebene von Na-
turrdumen 3. Ordnung) (8b)
e Gebiete mit Brutvorkommen von europaischen Brutvogeln
Ia 8a hohe rechtliche Bedeutung mit hoher Reviertreue und / oder ungiinstigem Erhaltungszu-
nach § 44 BNatSchG stand, die dem Vorhaben mit seinen Wirkfaktoren nicht aus-
weichen kénnen
e artenreiche Gebiete
e artenreiche Gebiete die zudem Vorkommen von stark gefahr-
deten und / oder gefdhrdeten Arten oder mehrere der Vor-
Il 7 regional bedeutsam warnliste aufweisen
e artenarme Gebiete, in denen stark gefdhrdete Arten (RL 2)
vorkommen.
e Gebiete mit Uberregionaler Bedeutung als Brutgebiet, sofern
sie nicht hoheren Kategorien zuzuordnen sind.
lokale Bedeutung (Bedeutung |e artenreiche Gebiete ohne Vorkommen von Rote-Liste-Arten
6 auf kommunaler Ebene der Un- [ ¢ Gebiete mit niedriger und mittlerer Artenzahl die aber ge-
i tereinheiten von Naturrdumen fahrdete und potenziell gefdhrdete Arten aufweisen.
4. Ordnung)
e artenarme Gebiete ohne Vorkommen von Arten der Roten
5 lokal verarmt . .
Liste oder Vorwarnliste
e sehr artenarme Gebiete ohne Vorkommen von Rote-Liste-Ar-
4 lokal stark verarmt
\Y ten.
3 lokal extrem stark verarmt e Vorkommen einer, oder mehrerer haufiger Vogelarten
2 . . e Flachen, die von Vogeln nicht mehr besiedelt werden kdnnen.
Vv nicht besiedelbar ~ - - - - ~
1 e Flachen, die von Végeln nicht mehr besiedelt werden kénnen.

1.4.1 BEWERTUNG DER REPTILIEN

Tabelle 11: Die Bewertung von Reptilienvorkommen (entwickelt nach REck H., 1996)

Stufe Artenschutzbedeutung (Bezugsraum) | Bewertungskriterien (alternativ/ergianzend)
e artenreiche Vorkommen und vernetzter Lebensraum
. mit Vorkommen einer Art der Kategorie 1 der RL der
? gesamstaatliche Bedeutung (BRD) BRD und/oder Landesliste, sowie wgeiteren Vorkommen
von Arten der Kategorie RL 2 —RL1-4
e artenreiche Vorkommen und vernetzter Lebensraum mit
8 Uberregionale bis landesweite Bedeu- Vorkommen von mind. 2 Arten der Kategorie 2 der RL
tung der BRD und/oder der Landesliste und Vorkommen von
Arten der Kategorie 3
. e Vorkommen von Arten des Anh. IV FFH-RL unabhangig
8a la hohe rechtliche Bedeutung von ihrem Erhaltungszustand und Gefahrdungsgrad
7 I regionale Bedeutung e artenreiche Vorkommen und v.ernetzter Lebensraum mit
Vorkommen 1 Art der Kategorie 2 und Vorkommen von

2Vor allem Berlcksichtigung der § 44 und 19 BNatSchG
3 Die urspruinglich 9-stufige Bewertung wird hier und bei den folgenden Bewertungsskalen wegen der besseren Handhabung und

Vergleichbarkeit zu einer in der Landschaftsplanung finfstufigen Bewertung zusammengezogen.
BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller
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Stufe Artenschutzbedeutung (Bezugsraum) | Bewertungskriterien (alternativ/ergénzend)
Arten der Roten Liste unabhangig von der Kategorie (au-
Rer RL 0-2) und / oder Arten des Anh. IV FFH-RL
maRig artenreiche Vorkommen und vernetzter Lebens-
6 ortliche Bedeutung raum mit Vorkommen von Arten der Roten Liste unab-
héngig von der Kategorie (aufRer RL 0-2)
artenarme Vorkommen und vernetzter Lebensraum
5 lokal verarmt .
" ohne Vorkommen von Arten der Roten Liste
4 lokal stark verarmt nur noch 1 Art in stabiler Population mit bedingt ver-
netztem Lebensraum
3 v lokal extrem stark verarmt nur noch 1 Arten in kleiner Population, Vernetzung nicht
mehr vorhanden
. . kein Vorkommen mebhr, die Habitatstrukturen sind je-
2 nicht besiedelt . .
v doch noch vorhanden, die Vernetzung ist unterbrochen
1 nicht besiedelbar durch Reptilien nicht mehr besiedelbare Flachen

1.4.2 BEWERTUNG DER TAGFALTER UND WIDDERCHEN

Tabelle 12: Bewertung der Tagfalter und Widderchen

(verandert* nach GEYER A. & G. MUHLHOFER, 1997 VUBD-Rundbrief 18/97, S. 6-11)

Pl
E 2 | 2 |Artenschutzbedeutung
= & | § |(Bezugsraum) Bewertungskriterien (alternativ/ergénzend)
Gesamtstaatliche Bedeu- | e Vorkommen einer Art der Kategorie 0 oder 1 der Roten Liste Deutsch-
9 | tung (Bundesrepublik lands oder Vorkommen mehrerer Arten der Kategorien 0 oder 1 der
Deutschland) Landesliste
| landesweite Bedeutung . Vorkommen von mindestens 3 Arten der Kategorie 2 der Landesliste
3a und / oder hohe rechtliche | ® und / oder Vorkommen von Arten des Anh. IV mit schlechtem Erhal-
Bedeutung nach § 44 tungszustand.
BNatSchG
Uberregionale Bedeu- . Vorkommen von mindestens zwei Arten der Kategorie 2 der Roten
tung(Bezugsraum sind Na- Liste Deutschlands
8b turrdume der 3. Ordnung) | e oder Vorkommen einer Art der Kategorie 2 / R und mehrerer Arten der
Kategorie 3 der Landesliste
. oder Vorkommen mindestens einer Art des Anh. IV FFH-RL mit gutem
| Erhaltungszustand
regionale Bedeutung (Be- | e Vorkommen einer Art der Kategorie 2
zugsraum sind Natur- U oder mehrerer Arten der Kategorie 3 der Landesliste
7 | rdume der 4. Ordnung) o oder Vorkommen von mindestens zwei Arten der Kategorie 3 der Lan-
desliste mit explizierter Begriindung der hohen Einstufung
. oder sehr artenreiche und standorttypische Zénose
lokale Bedeutung (Bezugs- | e Vorkommen von einer Art der Kategorie 3 der Landesliste oder Vor-
raum sind Naturrdume der kommen mehrerer auf der Vorwarnliste stehender Arten (Kategorie V)
6 |s. Ordnung) . oder artenreiche und standorttypische Z6nose mit Vorkommen einer
n auf der Vorwarnliste stehenden Art
5 lokal verarmt . geringe Artenzahl und nur vereinzeltes Vorkommen habitattypischer
Arten
v 4 | stark verarmt . Vorkommen weniger eurytoper ungefdhrdeter Arten
3 | extrem verarmt . nur wenige Nachweise nicht standortgebundener Arten
> 2 | nicht besiedelt . Flachen, die von Tagfaltern nicht besiedelt werden kénnen, da geeig-
+1 nete Strukturen und Wirtspflanzen fehlen

4Vor allem Beriicksichtigung der § 44 und 19 BNatSchG

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller
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1.4.1 BEWERTUNG DER HEUSCHRECKEN

Tabelle 13: Bewertung der Heuschreckenfauna (entwickelt nach RECK 1996)

Wertstufe /
Bedeutung

Artenschutzbedeutung (Bezugsraum) | Bewertungskriterien (alternativ/ierganzend)

e Vorkommen einer in der Roten Liste Deutschlands als

9 gesamtstaatliche Bedeutung (BRD) "ausgestorben" oder ,,vom Aussterben bedrohten” (RL 0

oder 1) Art und sehr artenreiche, standorttypische Z6nose

| e  Vorkommen einer in der Landesliste ,vom Aussterben be-
drohten” (RL 1) eingestuften Art

e oder Vorkommen von mindestens drei in der Landesliste
oder bundesweit stark gefahrdeter Arten (RL 2)

e  Vorkommen von zwei in der Landesliste stark gefdhrdeten
Arten (RL 2)

8b | Uberregional bedeutsam e oder Vorkommen von mindestens drei gefahrdeten Arten
(RL 3) bei gleichzeitig artenreicher ("vollstandiger") stand-
orttypischer Zénose

e Vorkommen von einer in der Landesliste stark gefahrde-

regional bedeutsam (auf der Ebene von ten Art, . .

7 . e oder Vorkommen von zwei gefahrdeten Arten und Arten
Naturrdumen 4. Ordnung) . . " L

der Vorwarnliste (V) bei gleichzeitigem Vorhandensein ei-

ner relativ artenreichen standorttypischen Zénose

e  Vorkommen einer gefdhrdeten Art (RL 3) der Landesliste

e oder Vorkommen von mindestens zwei Arten der Vor-
warnliste (V)

8a | landesweit bedeutsam (fiir Hessen)

lokale Bedeutung (Bedeutung auf kom- . .
. e oder Vorkommen mehrerer 6kologisch anspruchsvoller
6 munaler Ebene bzw. Naturrdumen 5.

ungefahrdeter Arten,

Ordnung) - . .

] e oder populationsbiologisch bedeutsame Vorkommen lan-
desweit ungefdhrdeter Arten bei Vorhandensein einer
noch maRig artenreichen Zénose

e  Vorkommen 6kologisch anspruchsvoller Arten bei Fehlen

5 lokal verarmt von Rote-Liste-Arten und artenarme aber noch standort-
typische Zénose

e  Vorkommen eurytoper Arten bei Fehlen von anspruchs-

4 vollen Arten und Rote-Liste-Arten und artenarme nicht
\} lokal stark verarmt standortgebundene Z6nose
e Vorkommen von nur noch 1 oder zwei euryéken unge-
3 lokal extrem verarmt

fahrdeten Arten
e unbesiedelbare Flachen, die keine fir Heuschrecken ge-
eigneten Habitatstrukturen aufweisen.

V | 2+1 | nicht besiedelbar

2 Bestandsbeschreibung

2.1 ALLGEMEINE GEBIETSBESCHREIBUNG

s. auch Bestands- und Konfliktplan Karte 1

Bei dem Geltungsbereich handelt es sich um einen teilweise aufgeschiitteten Auenbereich der Dietzholze,
auf dem sich Gehdlze, Grinland und gewerblich genutzte Lagerflachen befinden. Das Griinland wird z. T.
intensiv gepflegt und fir Sportzwecke (Hammerwurfanlage) genutzt. Angrenzende Wiesen werden relativ
extensiv genutzt. Im Osten sind groRflachige Parkplatze vorhanden. Die Dietzhdlze wurde in vergangenen
Jahren an den nérdlichen Auenrand verlegt und weist eine sehr schlechte Gewasserstrukturgiite auf (voll-
standig verandert) (Datenquelle: WRRL-Viewer, Recherche vom 04.12.2017, s. Abbildung 3, S. 11). Am
Ufer ist ein Gehdlzsaum mit einigen Weiden, Erlen und Eschen aber auch standortfremden Arten vorhan-
den, der Ubergangslos in ein Feldgehodlz Gibergeht, in dem neben standortgerechten Laubbdumen auch
Fichten (Picea abies) angepflanzt wurden.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de
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Gesamtbewertung

== naturnah/unverdndert(1)
gering verandert (2)

=== mdssig verdnderi (3)

deutlich verandert (4)

stark verandert (5)
sehr stark verandert (6)
== vollstdndig verdndert (7)

== Sonderfall, unbewertet

Abbildung 3: Gewadsserstrukturgiite der Dietzholze (Quelle: WRRL-Viewer, Datenabfrage 04.12.2017)

2.2 VORBELASTUNGEN

Tabelle 14: Beschreibung der sich auf den Naturhaushalt auswirkenden Vorbelastungen

Nr. Beschreibung

1v intensive Nutzung (Sport)

2V Lagerung von Baumaterial (Holz)

3V Schuppen mit Gartenstiihlen, Rasenmaher etc.

Ay ungeregelte Sportplatznutzung im AuBenbereich

5V schlechte Gewdssermorphologie

6V z. T. nicht standortgerechte Geholze (Fichten)

A haufige Mahd/Mulch kurz vor und zur Flugzeit v. Maculinea nausithous
8V Ausbreitung von Neophyten (Fallopia japonica) an der Dietzholze

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Moller Am Tripp 3 35625 Huttenberg info@bpg-moeller.de
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2.3 IM EINGRIFFSBEREICH UND UNTERSUCHUNGSGEBIET NACHGEWIESENE BIOTOPTYPEN

s. auch kommentierte Artenliste im Anhang

Tabelle 15: Ubersicht {iber die im UG vorkommenden Biotoptypen

Kursiv und grau gedruckte Biotoptypen sind Zusatzcodes zur hessischen Kompensationsverordnung

Legende

Spalte Wertpunkte./.Bewertung
Wertstufe 1
(sehr hoch - 64-80 WP)

Wertstufe 2 (hoch - 47 - 63 WP)
Wertstufe 3 (mittel - 30 - 46 WP)

Wertstufe 4 (gering 13 - 29 WP)

Wertstufe 5
(sehr gering - 3-12 WP)

U0 0O 0 N

Spalte §30 BNatSchG
nach § 30 BNatSchG geschutz-
§ .
ter Biotoptyp
es sind nur bestimmte Auspra-
§ gungen des Biotoptyps nach §
30 BNatSchG geschiitzt
zusatzlich in NATUREG darge-
(8 stellter geschiitzter Biotoptyp
It. HAGBNatSchG zusatzlich zu
§* §30 BNatSchG geschitzter Bi-

otoptyp

0

1!

Spalte Rote Liste Biotoptypen Deutschlands

vollstéandig vernichtet

akut von vollstandiger Vernichtung be-
droht

von vollstandiger Vernichtung bedroht

stark gefahrdet bis von vollstandiger Ver-
nichtung bedroht

stark gefahrdeter Biotoptyp

gefahrdet bis stark gefahrdet
gefahrdeter Biotoptyp

akute Vorwarnliste
Vorwarnliste

ungefahrdet

sonstige Rote Listen

0 = ausgestorben oder verschollen

1 =vom Aussterben bedroht

2 = stark gefahrdet

3 = gefdhrdet

V = Vorwarnliste der gefahrdeten Arten

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Mdller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de

Spalte empfindlich gegeniiber

S

W

Schadstoffeintrage
Veranderungen des Wasserhaushalts (Ent-
wadsserung, Verndssung)

Anderung des Waldinnenklimas/ Kleinkli-
mas

Sonstige Abkiirzungen

(N)
(LR)
HB-Code

HB-Nr.

Nahrungsgast

Landlebensraum

Biotoptypen-Code der Hessischen Bio-
toptypenkartierung.

In -Viewer verzeichnete Biotope der Hessi-
schen Biotoptypen-Kartierung (1998 -
2006)




Gemeinde Dietzholztal, B.-Plan ,Rudolf-Loh-StralRe” - Fauna-Flora-Gutachten

LRT emp-
Wert- Anh. | 8§30 wertgebende und cha- | findlich | Flache
KV- punkte | FFH- | BNat HB- | wertgebende Tierar- rakteristische Pflan- gegen- | im UG
Code [m?] HB-Code | Nutzungs-/Biotoptyp Kommentar RL | SchG | RL |Nr. ten zenarten iiber (m?)
Trockene bis frische, saure, | Kleiner Heckenstreifen an begradigtem Graben- weit verbreitete, hau- | Spitzahorn, Birke, Stiel-
02.100 36 02.100 voll entwifkelte Ge:b(?sche, lauf. i i 3V fi%e Brutvi)’gel mit eiche s W 118
Hecken, Sdume heimischer glnstigem Erhaltungs-
Arten zustand
Einzelbaum einheimisch, Einzelbdume als StraRenbaumpflanzung und als Bergahorn, Esche, Ap-
04.110 31 - standortgerecht, Obst- Einzelbdume am Rand der Offenlandbereiche - fel, Kirsche, Salweide S, W n.n
baum
Baumgruppe einheimisch, | Baumgruppe an der HauptstraRe Weiden
04.210 33 - standortgerecht, Obst- - - - S, W n.n
baume
Ufergehdlzsaum heimisch, | Geholzglrtel an der begradigten und befestig- weit verbreitete, hdu- | Schwarzerle, Weide,
standortgerecht ten Dietz-holze mit wenigen Feuchtezeigern fige Brutvogel mit Fichte, Hasel, Breit-
04.400 50 ) und stellenwei?e Vorbel:astung“dur.ch invasiven ) 23 5115- | giinstigem Erhaltungs- | blattriger Dornfarn 5 W 2465
Neophyt Japanischen Fligelkndterich 235 | zustand
Feldgeholz (Baumhecke) Lokalitdt 5: Geholz auRerhalb des direkten Ein- weit verbreitete, hau- | Birke, Fichte, Zitterpap-
04.600 56 02.100 flus"sbereiches der Dietzholze mit Laubgehdlzen, ) ) 3y fige Brutvégel mit pel, Vogelbeere, Weide SW 3.087
Strauchern und auch standortfremden Arten. glnstigem Erhaltungs-
zustand
MaRig schnell flieRende Lokalitat 4: Abschnitt der begradigten und be- Gebirgsstelze (N) Giersch, GrolRe Brenn-
Bache (Mittellauf), kleine festigten Dietzhdlze mit steilen, terrassierten nessel
05.214 >0 04.212 Flisse, Gewdssergiite- Ufern und befestigter Sohle (Strukturgiiteklasse 3260\ - ) K 325
klasse Il und schlechter 7, vollstandig verandert).
05.243 7 99.041 Naturfern ausgebaute Gra- Lo_l.<alitét 6: Begradigter Graben mit steilen ge- i i i i 49
ben mahten Ufern.
Andere Réhrichte (Rohr- Rohrglanzgras- und Rohrkolbenréhricht im be- Rohrglanzgras, Rohrkol-
05.430 53 - kolben und Rohrglanzgras) | gradigten und ausgebauten Graben. - - 3-v ben S, W 10
05.440 56 05.140 Qroﬁseggenriede / -réh- Sl_Jmpf—Seggenried. in Sghlsedimgnt dgs begra- ) 5 3.V S}Jmpf—Seﬂgge, }Nald— 5 W 37
richt digten Grabens mit weiteren Nassezeigern Simse, MadesuR
05.460 a 05.130 Nassstaudenfluren Reste VOI'.I. Nassstaud.enfluren am Rand des i i 23 Mé.desuB, Wiesen-Kno- s W 109
Feuchtgriinlandbereichs terich
Nahrstoffreiche Feuchtwie- | Lokalitdt 1: Feuchtrasen mit Arten der Feucht- Hasen-Segge, Wiesen-
06.120 47 06.210 |sen wiesen und hohem Seggenanteil, haufig ge- - § 2-3 Segge, Spitzblltige S, W, K 1.084
maht. Binse

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Moller

Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de

(i)



file:///D:/Dateien%20user1/Documents/BPGAnnetteMöller/BP%20Dietzhölztal/BP%20ietzhölztal_Biotoptypen_Bestand%2009-2017.xlsx%23RANGE!_ftn1
file:///D:/Dateien%20user1/Documents/BPGAnnetteMöller/BP%20Dietzhölztal/BP%20ietzhölztal_Biotoptypen_Bestand%2009-2017.xlsx%23RANGE!_ftn1
file:///D:/Dateien%20user1/Documents/BPGAnnetteMöller/BP%20Dietzhölztal/BP%20ietzhölztal_Biotoptypen_Bestand%2009-2017.xlsx%23RANGE!_ftn1

Gemeinde Dietzholztal, B.-Plan ,Rudolf-Loh-StralRe” - Fauna-Flora-Gutachten

KV-
Code

Wert-
punkte
[m?]

HB-Code

Nutzungs-/Biotoptyp

Kommentar

LRT
Anh.
| FFH-

RL

§30
BNat
SchG

RL

HB-
Nr.

wertgebende Tierar-
ten

wertgebende und cha-
rakteristische Pflan-
zenarten

emp-
findlich
gegen-

tiber

Flache
im UG
(m?)

06.120/
06.310

44

06.110

Né&hrstoffreiche Feucht-
wiese und extensiv ge-
nutzte Frischwiese klein-
raumig verzahnt

Frischgrinland mit feuchten Senken (Aufscht-
tung?), vereinzelt Seggen und Nassezeiger, stel-
lenweise Magerkeitszeiger, grenzt an mageren

Rain

6510,
6520

1-2

Hauhechelblduling
Kleiner Heufalter

Gr. Ochsenauge
Schachbrettfalter
Brauner Feuerfalter
Heusers Griinwidder-
chen

u. a. Tagfalterarten
pot. Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenblauling
Bunter Grashupfer
Roesels Beillschrecke

Sumpf-Schafgrabe, Blei-
che Segge, Feld-
hainsimse, Kuckucks-
Lichtnelke, GroRer Wie-
senknopf

S, W, K

2.942

06.140

47

06.220

Griinland wechselfeuchter
Standorte

Lokalitét 2: Wechselfeuchte Glatthaferwiese, e-
her artenarm, entspricht den Kriterien fiir die
Ansprache als LRT 6510

6410,
6420,
6510

1-2

Hauhechelbléuling
Kleiner Heufalter

Gr. Ochsenauge
Schachbrettfalter
Brauner Feuerfalter
Heusers Griinwidder-
chen

u. a. Tagfalterarten
pot. Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenblduling
Bunter Grashiipfer
Roesels Beifdschrecke

Glatthafer, Wiesen-Lab-
kraut, Kuckucks-Licht-
nelke, Wiese-Knéterich,
Grofer Wiesenknopf

S, W, K

5775

06.320

27

06.120

Intensiv genutzte Frisch-
wiesen

Frischgriinland haufig gemaht, stellenweise mit
Magerkeitszeigern.

Gr. Ochsenauge
Kleiner Heufalter
Schachbrettfalter
Gr. KohlweiBling
Gem. Grashupfer

Hopfenklee, Gew. Fer-
kelkraut, Kuckucks-
Lichtnelke

1.305

09.130

39

06.300

Wiesenbrachen und ru-
derale Wiesen (mehrere
Schnitte missen unterblie-
ben sein)

Randflachen mit nicht genutztem Griinland-
streifen am Rand der Wiesenflachen

2-3

Brauner Waldvogel
Braunkolbiger Braun-
dickkopffalter
Schwarzkolbiger Dick-
kopffalter

GroRe Goldschrecke
GroBes Griines
Heupferd

Glatthafer, Wiesen-
Fuchsschwanz

490
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KV-
Code

Wert-
punkte
[m?]

HB-Code

Nutzungs-/Biotoptyp

Kommentar

LRT
Anh.
| FFH-

RL

§30
BNat
SchG

RL

HB-
Nr.

wertgebende Tierar-
ten

wertgebende und cha-
rakteristische Pflan-
zenarten

emp-
findlich
gegen-

tiber

Flache
im UG
(m?)

09.150

45

Feldraine, Wiesenraine, li-
near (Graser und Krauter,
keine Blsche, breiter als
ein Meter)

Lokalitdt 3: Magerer Rain mit hochwiichsigen
Stauden und Grasern und Geholzaufkommen.

3-V

Teufelsabbiss

332

09.160

13

StraBenrander (mit Ent-
wasserungsmulde, Mittel-
streifen) intensiv gepflegt,
artenarm

StraBenbegleitgriin intensiv gepflegt und ohne
Besonderheiten

Glatthafer

815

09.210

39

09.200

Ausdauernde Ruderalflu-
ren meist frischer Stand-
orte

Streifen mit ruderaler Vegetation am Rand zum
bereits aufgefiillten und befestigten gewerblich
genutzten Grundstiick im Westen des UG.

778

10.510

Sehr stark oder vollig ver-
siegelte Flachen (Ortbeton,
Asphalt), Mull-Deponie in
Betrieb oder nicht abge-
deckt, unbegriinte Keller,
Fundamente etc.

Asphaltflache vollstandig versiegelt im gewerb-
lich genutzten Bereich.

7.958

10.520

14.000

Nahezu versiegelte Fla-
chen, Pflaster

Kleine Pflasterflachen als Gehwegbefestigung

155

10.530

Schotter-, Kies- u. Sandfla-
chen, -wege, -platze oder
andere wasser-durchlas-
sige Flachenbefestigung
sowie versiegelte Flachen,
deren Wasserabfluss versi-
ckert wird

Kleine Schotterflachen als Parkplatzbefestigung
und an der Sportflache als Abwurfplatz.

35

10.715

Dachflache nicht begriint,
mit Regenwasserversicke-
rung

Gebdude mit Dachwasserversickerung.

10

11.221

14

Gartnerisch gepflegte An-
lagen im besiedelten Be-
reich (kleine 6ffentliche
Griinanlagen, innerstadti-
sches StralRenbegleitgrin

Randflachen am Parkplatz

400
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LRT emp-
Wert- Anh. | §30 wertgebende und cha- | findlich | Flache
KV- punkte | FFH- | BNat HB- | wertgebende Tierar- rakteristische Pflan- gegen- | im UG
Code [m?] HB-Code | Nutzungs-/Biotoptyp Kommentar RL | SchG | RL |Nr. ten zenarten tiber (m?)

etc., strukturarme Grinan-
lagen, Baumbestand na-
hezu fehlend)
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2.4 AUSFUHRLICHERE BESCHREIBUNG OKOLOGISCH HOCHWERTIGER BIOTOPTYPEN

2.4.1 GRORSEGGEN-ROHRICHT (KV-CoDE 05.440) im GRABEN (KV-Cobe 05.243

Im Westen des UGs ist straBenparallel ein Graben vorhanden, der der Dietzhélze von Stidwesten her zu-
flieBt. Hier hat sich auf den letzten Metern vor der Miindung in das FlieRgewasser ein GroRseggen-Roh-
richt angesiedelt, das hauptsachlich von der Sumpf-Segge (Carex acutiformis) gebildet wird, die von Wald-
Simse (Scirpus sylvaticus), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) und MadesuR (Filipendula ulmaria) be-
gleitet wird.

Die Sumpf-Segge ist eine in ganz Deutschland verbreitete GroRseggenart, die entlang von Gewadssern
schmale Saume im Uberstauten Uferbereich bilden kann. AuRerdem entwickelt sie mitunter in Nasswie-
senbrachen grolRe Bestdnde, wobei schwachwiichsigere Arten verdrdangt werden. Im vorliegenden Fall
nutzen die hier angesiedelten Pflanzenbestande die mit Sediment gefiillte Sohle des Grabenunterlaufes
als Sekundarlebensraum.

Da solche Seggenriede als Relikt einer natirlichen Auenvegetation gelten, sind sie hier als besonders ge-
schitzter Biotoptyp gemaR § 30 BNatSchG / § 13 HAGBNatschG anzusprechen.

Innerhalb des Grabens hat sich im Siden in der Nahe des Straendurchlasses noch ein Rohrglanzgras-
Rohricht (KV-Code 05.430) etabliert; dem wenige Breitblattrige Rohrkolben (Typha latifolia) beigemischt
sind. Diese Rohrichtgesellschaft ist weit verbreitet, was u. a. darauf zurilickgefiihrt werden kann, dass
Rohrglanzgras verglichen mit der Sumpf-Segge eine groRere Standortamplitude aufweist. Der Breitblatt-
rige Rohrkolben ist eine Art, die haufig aus Anpflanzungen oder durch Wasservogel in der freien Land-
schaft etabliert wird und daher hier nicht als Relikt einer naturnahen Aue anzusehen ist. Dieser Bestand
ist deshalb nicht als besonders geschiitzter Biotoptyp einzuordnen.

2.4.2 NAHRSTOFFREICHE FEUCHTWIESEN (KV-CoODE 06.120) — LOKALITAT 1

Die im UG vorhandene Feuchtgriinlandvegetation ist rasenartig entwickelt. Auffillig ist besonders die Do-
minanz von Hasen- (Carex ovalis) und Wiesen-Segge (Carex nigra). In der Grasnarbe finden sich horstartig
oder mit rosettigen Grundblattern verschiedene weitere Griinlandarten wie Wiesen-Schaumkraut (Carda-
mine pratensis), Wiesen-Pippau (Crepis biennis) und Kleine Brunelle (Prunella vulgaris).

Das Vorkommen von Kennarten der Nasswiesen wie Wiesen-Knéterich (Polygonum bistorta), Spitzbliti-
ger Binse (Juncus acutiflorus) und Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi) fliihrt zusammen mit den bei-
den Sauergrasarten zur Ansprache als Feuchtgriinland. Wegen der Dominanz von Seggen- und Binsenar-
ten und der Beteiligung von weiteren Feuchtezeigern sowie der Ansprache als Feuchtgriinland z3hlt diese
Flache zu den besonders geschiitzten Biotoptypen gemaR § 30 BNatSchG / § 13 HAGBNatSchG (s. hierzu
»Leitfaden gesetzlicher Biotopschutz in Hessen”, HMUKLV 2016).

Aufgrund der hdufigen Mahd haben sich auerdem einige Arten der Trittrasen (Cynosurion) im Bestand
etabliert. Hierzu zahlen Griner Pippau (Crepis capillaris), WeiRklee (Trifolium repens) und Ganseblimchen
(Bellis perennis).

2017 wurde das gesamte Griinland des UGs kurz vor der Hauptflugzeit der einheimischen Tagfalterarten
abgemaht, weshalb die nachgewiesenen Arten nur einen Bruchteil der tatsachlich hier vorkommenden
Arten darstellen dirften. Neben noch haufigeren Arten wie Kleinem Heufalter (Coenonympha pamphilus),
GroRem Ochsenauge (Maniola jurtina), Hauhechelblauling (Polyommatus icarus) und Schachbrettfalter
(Melanargia galathea) wurden hier auch zwei gefahrdete, bzw. auf der Vorwarnliste der gefdhrdeten Ar-
ten aufgefiihrte Schmetterlinge nachgewiesen. Hierbei handelt es sich um Heusers Grinwidderchen
(Adscita heuseri) und den Braunen Feuerfalter (Lycaena tityrus).

Heusers Grinwidderchen gilt in Mittelhessen als Zielart des Feuchtgriinlandes und Klimaverlierer. Es be-
siedelt mageres, frisches bis nasses Griinland in den Mittelgebirgslagen und kommt im Gladenbacher
Bergland in den Feuchtwiesen regelmaRig mit dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbladuling (Maculinea
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nausithous) vor (GERHARDS et al., 2013). Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenblduling wurde ggf. wg. der spa-
ten Wiesenmahd nicht im UG nachgewiesen. Er flog 2017 jedoch in den direkt westlich an die Rittershau-
ser Stralle angrenzenden Feuchtwiesen (u. a. auf den Flurstlicken 114-117) mit mehreren frisch geschlipf-
ten Individuen, die tlw. aaauch balzten.

Der Braune Feuerfalter kommt vor allem in Feuchtwiesen vor, besiedelt aber auch maRig trockenes Ex-
tensivgriinland und Sdume. Zu den wichtigsten Habitaten zdhlen Glatt- und Goldhaferwiesen, sowie Bors-
tgrasrasen. Aber auch artenarme Pfeifengraswiesen und Moore mit Ruchgras (Anthoxanthum odoratum)
zahlen zum Lebensraumspektrum. Die Entwicklung erfolgt wohl hauptsachlich an Sauerampfer (Rumex
acetosa) u. a. Ampferarten der Gattung Rumex (BRAU et al., 2013).

Tabelle 16: Vegetation des Feuchtrasens siidostlich des Wurfplatzes

Wissenschaftlicher Name ‘ Deutscher Name

Kennarten Feucht —und Nasswiesen (VC Calthion)

Polygonum bistorta

Wiesen-Knoterich

OC Molinietalia

Juncus acutiflorus

Spitzblitige Binse

Lychnis flos-cuculi

Kuckucks-Lichtnelke

Weitere Feuchtezeiger

Carex nigra (C. fusca)

Wiesen-Segge

Carex ovalis (C. leporina)

Hasen-Segge

Kennarten Wirtschaftsgriinland (KC Molinio — Arrhenatheretea)

Alopecurus pratensis

Wiesen-Fuchsschwanz

Cardamine pratensis

Wiesen-Schaumkraut

Crepis biennis

Wiesen-Pippau

Festuca rubra agg.

Rot-Schwingel

Plantago lanceolata

Spitz-Wegerich

Poa pratensis

Wiesen-Rispengras

Prunella vulgaris

Kleine Prunelle

Ranunculus acris

Scharfer Hahnenful}

Trifolium pratense

Rot-Klee

Arten der Trittrasen und Weiden (Cynosurion)

Bellis perennis

Ganseblimchen

Crepis capillaris

Gruner Pippau

Trifolium repens Weil3-Klee
Begleiter
Agrostis stolonifera Weilles StrauBgras

Ajuga reptans

Kriechender Glnsel

Anthoxanthum odoratum

Gewohnliches Ruchgras

Ranunculus repens

Kriechender HahnenfuR

Veronica serpyllifolia

Quendel-Ehrenpreis

2.4.3 EXTENSIV GENUTZTES GRUNLAND IN DURCHDRINGUNG MIT FEUCHTWIESENVEGETATION (KV-CoDE 06.310
MIT 06.120) UND MAGEREM RAIN (KV-CobE 09.150) — LOKALITAT 3

Die Feuchtegrade dieser Flache wechseln kleinrdumig aufgrund der Bodenverhaltnisse. Mdglicherweise
haben sich durch Verfillung der ehemaligen Aue staunasse und trockenere Bereiche herausgebildet. Die
feuchten Senken sind aufgrund der beteiligten Nassezeiger als Nasswiese (Calthion-Bestand) anzuspre-
chen.

Arten wie Sumpf-Schafgarbe (Achillea ptarmica) und Spitzblitige Binse (Juncus acutiflorus) belegen diese
Zuordnung zu den Sumpfdotterblumenwiesen. Weitere Arten des Wirtschaftsgriinlands verweisen vege-
tationskundlich auf eine Frischwiesengesellschaft. Am Bestand sind als flir Feuchtwiesen diagnostisch
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wichtige Arten stellenweise Wiesen-Segge (Carex nigra), Bleiche Segge (Carex pallescens) und Spitzblitige
Binse (Juncus acutiflorus) beteiligt.

Bemerkenswert sind in dieser Wiese auch Vorkommen des Groflem Wiesenknopfs (Sanguisorba officina-
lis) als Wechselfeuchtezeiger und der Wald-Simse (Scirpus sylvaticus) als Nassezeiger. Typische Mager-
keitszeiger sind aulerdem Gewdhnliches Ferkelkraut (Hypochaeris radicata) und Feld-Hainsimse (Luzula
campestris) als Magerkeitszeiger.

Die Tagfalter-Fauna dieses Griinlands kann nicht von derjenigen der Nasswiesen differenziert werden.

Einige weitere Magerkeitszeiger wachsen in einem an dieses Griinland nordlich angrenzenden héher-
wichsigen Rain (Lokalitat 3, KV-Code 09.150). Seine Vegetation setzt sich aus Grasern und Krautern des
Grinlands, aber auch Geholzjungwuchs (Besenginster, Cytisus scoparius) zusammen. Auffallig ist hier der
im Spatsommer bliihende, auf der Vorwarnliste der gefahrdeten Arten stehende Teufelsabbiss (Succisa
pratensis). Weitere spat blihende Arten wie Herbstléwenzahn (Leontodon autumnalis) und Johanniskraut
(Hypericum perforatum) fallen in dieser Struktur auf und erhéhen das Bliitenangebot des Standorts.

Tabelle 17: Vegetation der Feuchtwiesen in nassen Senken

Wissenschaftlicher Name ‘ Deutscher Name

Kennarten Feucht —und Nasswiesen (VC Calthion)

Achillea ptarmica ‘ Sumpf-Schafgarbe

OC Molinietalia

Juncus acutiflorus Spitzblitige Binse
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke
Sanguisorba officinalis GroRer Wiesenknopf
Weitere Feuchtezeiger

Carex nigra (Carex fusca) Wiesen-Segge

Carex pallescens Bleiche Segge

Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras

Scirpus sylvaticus Wald-Simse

Kennarten Wirtschaftsgriinland (KC Molinio — Arrhenatheretea)
Alchemilla monticola agg. Bergwiesen-Frauenmantel
Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe
Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut
Cerastium holosteoides Gewohnliches Hornkraut
Festuca pratensis Wiesen-Schwingel
Galium mollugo (G. album) Wiesen-Labkraut
Holcus lanatus Wolliges Honiggras
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich
Ranunculus acris Scharfer HahnenfuRl
Taraxacum sectio Ruderalia Wiesen-Léwenzahn
Trifolium pratense Rot-Klee

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis
Begleiter

Luzula campestris Feld-Hainsimse
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2.4.4 \WECHSELFEUCHTE FRISCHWIESEN (KV-CODE 06.140) — LOKALITAT 2

Grinland wechselfeuchter Standorte (KV-Code 06.140) bildet im Siiden des UGs den dominierenden Le-
bensraum. Diese Flachen werden wie die meisten angrenzenden Griinlandflachen als Wiese bewirtschaf-
tet. Auch dieser Bereich wurde 2017 kurz vor Beginn der Flugzeit der Wiesen bewohnenden Tagfalter,
hier vor allem des Schwarzblauen Wiesenknopf-Ameisenblaulings (Maculinea nausithous) geméht.

Die wechselfeuchte Glatthaferwiese ist pflanzensoziologisch zum Verband der Glatthaferwiesen (Arr-
henatherion) zu stellen. Eine Uberpriifung der Vegetation anhand der Kriterien zur Beurteilung der Qua-
litdten von Frischgrinland (Hessen-Forst FENA (B), 2006) ergibt sowohl qualitativ, als auch quantitativ
eine eindeutige Zuordnung der Frischwiesenbereiche zum Lebensraumtyp 6510 gem. FFH — Richtlinie An-

hang | (s. Belegaufnahme, Tabelle 18).

Tabelle 18: Vegetationsaufnahme der wechselfeuchten Glatthaferwiese (LRT 6510)

Vegetationsaufnahme Nr. GL1

§ 30 Zuordnung nein
LRT 6510 Zuordnung ja
Datum 26.05.2017
UTM — Ostwert 32U 450577
UTM - Nordwert 5631968
GréRe Aufnahmeflache (m?2) 25
Hohe Gber NN (m) 365 m
Deckung Krautschicht (%) 95
Héhe Krautschicht

(max/mittel in m) 0,80/0,40
Exposition e
Inklination (°) /.
Artenzahl GefaRpflanzen 21
Frisches Griinland — Kennarten (AC / VC Arrhenatherion)

Arrhenatherum elatius Glatthafer 1
Galium mollugo (G. album) Wiesen-Labkraut 1

OC Arrhenatheretalia

Alchemilla monticola agg. Bergwiesen-Frauenmantel +
Dactylis glomerata Wiesen-Knduelgras 2a
Taraxacum sectio Ruderalia Wiesen-Léwenzahn 1
Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 1
Feuchtes Griinland — Kennarten (OC Molinietalia)

Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 1
Frisches und feuchtes Griinland — Kennarten

(KC Molinio - Arrhenatheretea)

Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz 2a
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut 1
Cerastium holosteoides Gewohnliches Hornkraut 1
Festuca rubra agg. Rot-Schwingel 2a
Holcus lanatus Wolliges Honiggras 1
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 2a
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 2a
Poa pratensis Wiesen-Rispengras 2a
Ranunculus acris Scharfer HahnenfuR 1
Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer 1
Trifolium pratense Wiesen-Klee 1
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Begleiter:

Anthoxanthum odoratum Gewohnliches Ruchgras 1
Luzula campestris Feldhainsimse 1
Trifolium repens WeiR-Klee +

Das Vorkommen der Kennarten Glatthafer (Arrhenatherum elatius) und Wiesen-Labkraut (Galium
mollugo) rechtfertigt die Zuordnung zu den typischen Glatthaferwiesen. Diese Zuordnung wird durch wei-
tere Ordnungskennarten der Ordnung der Frischwiesen (Arrhenatheretalia) gestitzt. Die Kuckucks-Licht-
nelke (Lychnis flos-cuculi) verweist auf die wechselfeuchte Auspragung. Storzeiger fehlen im Bestand. Auf-
grund der mit 21 Arten je Aufnahmeflache relativ artenarm ausgebildeten Vegetationsform und der rand-
lichen Beeintrachtigung durch Nutzungsintensivierung und Freizeitnutzung ergibt sich flir den Bestand der
Erhaltungszustand C (mittel bis schlecht) (Tabelle 26, S. 40).

Die Tagfalterfauna lasst sich nicht von den Gbrigen im UG vorhandenen Wiesengesellschaften differenzie-
ren und steht in rdumlich-funktionalem Zusammen zu den westlich angrenzenden Feuchtwiesen (z. B.
Flurstlicke 114 — 117)

2.5 VOGEL

Im Geltungsbereich und der Wirkzone des Vorhabens wurden 2017 insgesamt 19 Vogelarten nachgewie-
sen, von denen 11 Arten in den Gehdlzen briteten, der Hausrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) wurde
als Brutvogel zusatzlich in einem angrenzenden Privatgrundstiick nachgewiesen. Sieben Arten kamen nur
als Nahrungsgast vor.

Unter den nachgewiesenen Brutvogeln ist keine gefahrdete, oder auf der Vorwarnliste der gefdhrdeten
Arten stehende Art mit ungilinstigem (gelb) oder schlechtem (rot) Erhaltungszustand.

Zu den Nahrungsgasten zdhlen u. a. Mauersegler (Apus apus) und die gefahrdete Rauchschwalbe (Hirundo
rustica). Beide Arten haben in Hessen einen unglinstigen Erhaltungszustand (gelb). Dem Star (Sturnus vul-
garis) wird in Hessen zwar noch ein glinstiger Erhaltungszustand (griin) zugewiesen, seine Bestande sind
bundesweit jedoch so stark zusammengebrochen, des er in Deutschland seit 2015 zu den gefdhrdeten
Arten zahlt.

Tabelle 19: Gesamtartenliste mit Fundortangaben der nachgewiesenen Vogelarten

Legende:
Erhaltungszustand: - = unglnstig — schlecht |:|= unginstig — unzureichend I:L glinstig
Rote Liste: 0 = ausgestorben oder verschollen 1 =vom Aussterben bedroht 2 = stark gefahrdet 3 = gefdhrdet

V = Vorwarnliste

Status im Gebiet: B = Brutnachweis N = Nahrungsgast
Rote Liste | Raumbedarf | Flucht-
Wissenschaftlicher Deutscher (Brutzeit) distanz | gt,-
Name Name BRD Hes [ha] [m] tus | Okologische Anspriiche
Aktionsra- Die Art briitet in Siedlungen in Mauer- und Felsnischen.
Apus apus Mauersegler dius von <10 N
0,5->50 km
in nahezu allen hochstammigen, nicht zu dichten Wal-
Buteo buteo Méusebussard N | dern, Feldgehodlze, Kultursteppe, Auwalder. Jagt vor al-
lem kleine Wirbeltiere.
Uber Dérfer von landlichem Charakter, Villenquartiere
bis zu GroRstadtzentren mit Parkanlagen, Friedhofen, Al-
leen oder auch nur Innenhofen, verkehrsreichen StralRen,
. . e Bahnanlagen oder Industriegeldnde, sofern wenigsten
Carduelis chloris Grinfink B . N . .
einzelne Bdume, Baumreihen oder begriinte Hausfassa-
den (bisweilen gentigen Terrassen mit Pflanztrégen oder
Fensternischen mit Blumenkistchen) vorkommend.
Braucht zu allen Jahreszeiten ein gutes Angebot von Sa-
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Wissenschaftlicher
Name

Deutscher
Name

Rote Liste

BRD Hes

Raumbedarf
(Brutzeit)
[ha]

Flucht-
distanz

[m]

Sta-
tus

Okologische Anspriiche

mereien (Wiesen, Ruderalflachen, Acker- und Wegrand-
streifen usw.), zur Brutzeit Uberdies hohe Badume als Sing-
warten und Startplatz fiir den Uber offenes Gelande fiih-
renden Singflug sowie Deckung bietende Baume, Strau-
cher oder Kletterpflanzen als Nistplatze. Da Brutplatz und
Hauptnahrungsgebiete weit auseinanderliegen kdnnen,
ist die Art flexibel und in strukturierten Agrar- und
menschlichen Siedlungsraumen uberall zu erwarten. C.
chloris ist mehr als alle anderen Carduelinen zum Sied-
lungsvogel geworden und nutzt das breiteste Habi-
tatspektrum, meidet aber das Innere geschlossener Wal-
der. ((BAUER et al. 2005)et al. 2005)

Certhia brachydactyla

Gartenbaumlau-
fer

<0,8-3

meist
<10m

Laub- und Mischwalder des Tieflands (Altholzbestande),
Feldgeholze, Garten, Alleen, Hecken mit Einzelbdumen,
hochstammige Streuobstbestdnde, Parks. Dringt auch in
Stadtgebiete ein und besiedelt weitgehend offene Land-
schaften, meidet aber reine Fichtenbestdnde. Fehlt in Bu-
chenwaldern. Briitet vor allem in niedrig gelegenen
Baumspalten, Hohlrdumen hinter der Rinde, andere Hoh-
len und speziellen Nistkdsten. In Hessen flachendeckend
verbreitet, schwer-punktmaRig jedoch unter 300 m
(BAUER et al. 2005).

Columba palumbus

Ringeltaube

Besiedelt vorwiegend offene Landschaften mit Feldge-
holzen und Waldinseln, Parks und Géarten. Frisst Gberwie-
gend pflanzliche Produkte. Briitet auf Baumen und Gebu-
schen Bendtigt neben Flachen mit niedriger oder liickiger
Vegetation zum Nahrungserwerb groRere Holzpflanzun-
gen (Walder, Allen, Feldgehdlze etc.) als Rast- und Nist-
platz.

Erithacus rubecula

Rotkehlchen

0,24-1,0

Zur Brutzeit in Waldern aller Art vom Tiefland bis zur obe-
ren Waldgrenze, in Gebuschen, Hecken, Parks und Gar-
ten; fehlt nur in baumfreiem Kulturland und in vegetati-
onsarmen GroR3stadtgebieten. Bevorzugt werden unter-
holzreiche Bestande sowie Waldrander von Laub-, Misch-
und Nadelwaldern, vor allem wenn sie in Gewdassernahe,
2.B. entlang von Bachrinnen oder engen Waldschluchten,
etwas feucht sind. Boden und Humus dirfen nicht zu
dicht mit krautiger Vegetation oder trockenem Laub be-
deckt sein. Es werden alle Waldentwicklungsstufen vom
4-7jahrigen Jungwald bis zum Hochwald angenommen.
Sogar Fichten- oder Kiefern-Pflanzbestande werden be-
siedelt. In halboffenen Landschaften (Gebusche, Hecken,
feldgeholzreiche Bezirke) erreicht das Rotkehlchen in
Mitteleuropa nur geringe Siedlungs-dichten. Parks und
geholzreiche Géarten, auRerhalb der Brutzeit besonders
beliebte Biotope, werden zur Brut eher selten genutzt.
(BAUER et al. 2005).

Fringilla coelebs

Buchfink

In allen Wildern, Parklandschaften und Siedlungsberei-
chen von der Ebene bis zur Waldgrenze, vereinzelt sogar
bis in die Knieholzregion, so gut wie liickenlos verbreite-
ter, haufiger Brutvogel. F. coelebs findet sich tberall, wo
nur einige Badume von (3 —) 5-8 m Hoéhe bzw. Baumbe-
stande mit lichtem Unterholz vorkommen. Optimalbio-
tope sind lichte (gemischte) Altholzbestiande mit sparli-
cher Strauch- und schwacher Krautschicht. Dichte Baum-
bestande werden nur randlich im Ubergangsbereich zu
Freiflachen besiedelt. (BAUER et al. 2005)

Hirundo rustica

Rauchschwalbe

Aktionsra-
dius oft <1
km

Kulturfolger, die urspriinglichen Brutbiotope liegen in of-
fenen, von gréReren Saugern besiedelten Landschaften
bzw. in Gewdssernadhe. Heute aber vor allem in Siedlun-
gen und hier eng an Viehhaltung gebunden. Ihre Nahrung
jagen die Rauchschwalben oft truppweise tber offenen
Wasserflachen. eine jahrliche Bestandsschwankung von
20-30% kann durchaus als normal angesehen werden,
auch witterungsbedingte Massensterben sind in Folge-
jahren meist nicht zu splren (v. BLOTzHEIM et al., 1966-
1997).

Motacilla alba

Bachstelze

1-10
bzw.

<5-10

in offenem Geldnde, haufig in Gewdssernahe. Jagt Insek-
ten und Spinnen. Nischenbriter. Bevorzugt Nistplatze in
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Rote Liste | Raumbedarf | Flucht-

Wissenschaftlicher Deutscher (Brutzeit) distanz | gt5-
Name Name BRD Hes [ha] [m] tus | Okologische Anspriiche
<100-500 m offener und halboffener Landschaft mit vegetations-
. . freien und -armen Stellen, wobei Ufer von Gewassern
FlieRgewds- R . . . R
eine besondere Anziehungskraft besitzen, eine enge Bin-
serstrecke

dung an Gewadsser besteht jedoch nicht. Als Kulturfolger
kommt sie auch an und in Siedlungen vor. Die Art baut
Bodennester, die mit unterschiedlichem Materialausge-
polstert werden (BAUER et al. 2005).

250-600 m Nischenbriiter. Starker an flieBendes Wasser gebunden :
N |an Bachen mit felsigen Ufern und Flussen. Frisst Wasse-

Motacilla cinerea Gebirgsstelze FlieRgewas- 15-20 X A
rinsekten und ihre Larven.
serstrecke
abhingig Hohlenbriter. Britet i. d. R. in lichten sonnigen Laubwal-
. dern und offenen Baumbestdnden und fehlt in dunklen
. vom Nistkas- x . .
Parus caeruleus Blaumeise B | geschlossenen Hochwaldern und reinen Nadelwaldern
tenan-gebot weitgehend. In ME relativ eurydk auch in Mischwildern,
?0,5 Parks, Garten, Feldgeholzen und Hecken.

In allen Waldbesténden von 60 Jahren aufwarts vertre-
ten: Die Art besiedelt bevorzugt Laubwalder. Weniger at-
traktiv sind aber Buchenwalder, und die geringsten Dich-
ten wurden in Kiefern- und Fichtenwaldern registriert.
Alte Waldbestande werden gegeniiber jlingeren bevor-

abhingig zugt, ebenso Tal- gegeniiber Berglagen. Vereinzeltes Auf-
X treten auch in jingeren Bestanden, Nester in morschen
vom Nist- . . S
Parus major Kohlmeise B | Baumstubben; auch in alten Bestdnden mit reichlichem
kasten-ange- Naturhohlenangebot (Spechthéhlen). Die Art ist lern- und
bot anpassungsfahiger als alle anderen Parus- Arten, scheut

die menschliche Nahe nicht und besiedelt deshalb regel-
maRiger und in groRerer Dichte nicht nur stadtische Parks
und Friedhofe, sondern auch innerstadtische Lebens-
raume einschlieBlich der Hausgéarten, sofern mindestens
eine groRere Baumgruppe vorhanden ist.

britet heute vor allem in Stein-, Holz- und Stahlbauten,
sowie Nistkdsten (Halbhohlenbriter). Als Nahrungsbio-
top werden vegetationsfreie oder -arme Flachen wie
Schotter- und Bauplatze, Industrie- und Verkehrsflachen
bendtigt, nach der Ernte auch auf kurzrasigen Weiden,
Ackern etc. (BAUER et al. 2003).

Phoenicurus ochruros | Hausrotschwanz <2->5 <10-15 | (B)

Bewohnt Laub-, Misch- und Nadelwald, der viel dichtes
Unterholz oder, bei Nadelwald, viel Anflug und jlungeres
Stangenholz aufweisen muss. Mehr oder weniger bevor-
zugte Geholze/Waldgesellschaften: Fichte; jungere un-
gleichaltrig/mehrschichtige Nadel- und Mischwilder,
Fichtendickungen und Stangenhélzer, selbst durch
Schirm-, Saum- oder Kahlschlagbewirtschaftung + struk-
turierte Fichtenforste. Mehr oder weniger gemiedene
Gehoze/Waldgesellschaften: sehr nasser Erlenbruch-
wald, alle Kleinbaum/GroRstrauch-gesellschaften, Rotbu-
Minimaler chen(hallen)wald und andere Starkholz-Wailder; Nieder-
. wald und schwachwiichsige (Sand)Kiefern-Birkenwalder.
Flachenbe- .
Phylloscopus collybita | Zilpzalp B | Beansprucht durchsonnte Standorte und meidet Be-
darf (0,4) 1~ stdnde mit geschlossenem Kronendach. Baumschicht
2 ha mehrschichtig mit (eher hohem) liickigem bis sehr offe-
nem Oberbestand (mindestens Einzelbdume) und lticki-
gem bis offenem Unterbestand, Strauchschicht mindes-
tens stellenweise gut ausgebildet, Kraut- (auch
Gras)schicht (sehr) liickig bis flichendeckend, eher
schwach bis méaRig wiichsig,
Substrat: frische bis trockene Standorte; an feuchten
Waldstandorten nur bei gewisser Niveaugliederung mit
eingeschalteten grundwasser-freien (Klein)Flachen, ne-
ben Waldstandorten vor allem in Villen- und Siedlungs-
garten, Parks und Friedhofen mit hohen Einzelbdumen.

Euryok : optimale Bestdnde in lichten Mischwaldern und
Prunella modularis Heckenbraunelle <1-10 <5-10 B | Parks. Hohlenbriter, 2 Bruten/Jahr. Auch in Alleen, Parks,
Feldgeholzen und Garten.

euryok : Lichte Laub- und Mischwalder, Garten, Parks,
Auwalder, offenes Kulturland, Streuobstgeldande. Hoh-
es werden . N
Sturnus vulgaris Star ] N | lenbriter. Braucht zur Nahrungssuche offene Flachen
nur kleine und fehlt deshalb in dichten und geschlossenen Waldin-
nenbereichen, vor allem in Koniferenbestanden, aber
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Rote Liste | Raumbedarf | Flucht-
Wissenschaftlicher Deutscher (Brutzeit) distanz | gt5-
Name Name BRD Hes [ha] [m] tus | Okologische Anspriiche

Nestter-rito- auch in baumfreien Offenlandschaften. Optimal sind
hohlenreiche Baumbestande (oder Nistkdsten) in Kom-
bination mit nicht zu trockenem, kurzrasigem Griinland
im Abstand von 200-500 m zum Neststandort.

rien vertei-
digt

Generell werden tiberall im Verbreitungsgebiet frische
und halbschattige Lagen bevorzugt, aride und offene
sonnige Gebiete hingegen gemieden, Laubholzformatio-
nen Nadelwaldern werden deutlich vorgezogen und im-
mergriine Vegetation (Efeubestdnde) sehr geschatzt. Die
hochsten Siedlungsdichten werden in mittleren Breiten
in Auwaldern, feuchten Mischwaldern und parkartigem
Gelande erreicht. Besiedelt werden nicht nur alle Wald-
. . und Gebiischformationen von nassen Auwaldern bis hin
Monchsgrasm- . .
Sylvia atricapilla 0,3-1,0 B | zu trockenen Flaumeichenwéldern und montanen meso-
cke philen Mischwiéldern, sondern, wenngleich sehr viel sel-
tener, auch viele Nadelwaldtypen. Auch reine Geblsche
werden besiedelt, sofern diese mehrere Meter Héhe er-
reichen oder zumindest mit Einzelbdumen durchsetzt
sind. Vereinzelt werden sogar trockene Schlehenriegel
in der Feldflur besetzt, und in Feuchtgebieten kdnnen
Einzelpaare in Schilfbestéanden bis in tiber Wasser ste-
hende Rohrsédngerbiotope vordringen (BAUER et al.
2005).

Zeigt eine deutliche Vorliebe flr unterholzreiche Laub-
oder Mischwalder mit hoher Bodenfeuchtigkeit und zu-
satzlichem Nistplatzangebot und fiir deckungsreiche
FlieRgewasser vom Quellgebiet bis zum breiten Fluss,
kann aber auch in abwechslungsreichen Garten und
Parkanlagen, Friedhofen, Feldgehdlzen, Alleen und Ge-
bischstreifen beachtliche Dichten erreichen (BAUER et
al. 2005).

Troglodytes troglodytes | Zaunkonig 1,3-2,0 B

Wo die Amsel nicht verfolgt wird, siedelt sie heute in al-
len Bereichen vom geschlossenen Hochwald iber Mittel-
und Niederwald bis in lichte Buschwalder, Strauchheiden
und in die halboffene oder offene Landschaft mit isolier-
ten Feldgeholzen, Hecken oder Ufergeholzen. Sie kann
selbst in buschbestandenes Réhricht eindringen. Besie-
delt in solchen  stark strukturierten Landschaften auch
Einzelgebdaude und Siedlungen vom einzeln stehenden
Gehoft tiber Dorfer, Villenviertel und Industriequartiere
bis zu Parkanlagen und kleinen Hausgarten im Zentrum
von GroRstadten; die Dichte ist allerdings mit Strauch-
dichte und Wald- oder mindestens Baumnédhe positiv
korreliert. Die Bindung an Laubholz ist unverkennbar.
Reine Nadelwdlder werden nicht ganz gemieden. Die Be-
vorzugung mehrschichtiger Starkholzbestdnde und das
Bedurfnis, sich von Deckungen nicht weit zu entfernen,
ist sehr ausgepragt. In homogeneren Wirtschaftswaldern
Mitteleuropas konnen die Vorliebe fiir niedrigen Nest-
stand und relativ offene Stellen fiir den Nahrungserwerb
aber doch zu héheren Dichten im Bereich innerer Grenz-
linien und waldrandnaher Bereiche fiihren. (BAUER et al.
2005).

Turdus merula Amsel 0,1-0,6 B

Fliche in Hektar (gerundet) | 3

Artenzahl (Brutvégel) 2017 | 11

Erwartungswert nach BANSE& BezzeL (1984) | 15

Einschitzung des Artenreichtums nach BANSE& BEzzEeL (1984)

artenarm

2.6 REPTILIEN

Trotz intensiver Nachsuche bei optimaler Witterung und glinstiger Tageszeit gelang kein Nachweis von
Reptilien.
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2.7 TAGFALTER UND WIDDERCHEN

Wegen des fiir diese Artengruppe unglinstigen Mahdregimes konnten die die Tagfalter und Widderchen
nur bedingt kartiert werden. Trotzdem wurden im UG noch zehn teilweise auf der Vorwarnliste der ge-
fahrdeten Arten stehende Arten nachgewiesen werden. In unmittelbar angrenzenden und zur Flugzeit
nicht geméahten, in rdumlich-funktionalem Zusammenhang zum Eingriffsbereich vorhandenen Wiesen
flog auRerdem der im Anh. IV FFH-RL aufgefiihrte Schwarzblaue Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculi-
nea nausithous), der 2017 im UG aber fehlte. Er ist fiir Feuchtwiesen des Gladenbacher Berglandes ebenso
typisch wie Brauner Feuerfalter (Lycaena tityrus) und Heusers Grinwidderchen (Adscita heuseri).

Tabelle 20: Gesamtartenliste der im UG nachgewiesenen Tagfalter- und Widderchenarten mit Fund-

ortangaben
Zeichenerkldrung:
Rote Liste: 2 = stark gefahrdet 3 = gefahrdet V = Vorwarnliste
Erhaltungszustand: -= unglinstig — schlecht |:|ungUnstig— unzureichend Eeine Bewertung
deutscher Hes- Vorkom-
Wissenschaftlicher Name Name BRD sen men okologische Anspriiche

Adscita heuseri

Auf wechselfeuchten bis feuchten und nassen Wiesen,
auch in Biotopen mit Wiesenmoor-Charakter. Waldwie-
sen, Wiesen in Niederwaldern, bachbegleitende Wiesen.
Seltener in Hessen auch auf Magerrasen. Die Falter hau-
fig auf Trifolium pratense, Leucanthemum vulgare, Knau-
tia arvensis, Lychnis flos-cuculi und Arten der Gattung Cir-
sium und Carduus. Entw. an Rumex-Arten (Zus, 1996). Kli-
maverlierer (GERHARDS, 2013)

Aphantopus hyperantus

Brauner Wald-
vogel

In Hessen tiberall in nicht zu intensiv genutzten frischen Wiesen
mit Altgrasbestanden. Uberwiegend in luftfeuchtem Geldnde.
Waldrander, hochwiichsiges Grasland. Die Art zeigt eine deutli-
che Tendenz zu Saumstrukturen. Falter auf Scabiosa, Senecio,
Armeria, Eupatorium u.a. Bliiten, Entw. an Grasern und Carex-
Arten. Larvalhabitate besonders in Molinion-Brachen und -Stor-
zustdnden, auch in Mesobromion-Brachen, llickigen und unge-
mahten Arrhenatherion-Stérbereichen und im Epilobion-an-
gustifolii u. a. Falter sehr haufig an Acker- und Sumpfkratzdistel,
Dost, Wald-Witwenblume, Brombeerbliten und Béarenklau
(EBERT, 1991 b).

Coenonympha pamphilus

Kleiner Heufal-
ter

Besiedelt ein weites Spektrum an Offenlandbiotopen, hat seinen
Verbreitungsschwerpunkt aber im mesophilen nicht zu intensiv
genutzten zweischirigen Grinland. In bereits verarmten und
verfilzten Brachestadien fehlt die Art. Zwei- bis dreibritiger Mo-
notopbewohner. In Hessen selbst auf gedlingten Fettwiesen
haufig. Entw. an Poa-, Anthoxanthum-, Nardus- u. a. Gras-Arten.
Die Eiablage erfolgt tief in der Vegetation dicht Giber dem Boden
(EBERT 1991 b).

Lycaena icarus

Gemeiner
Blauling

In Hessen in mageren, auch nassen (aber nicht staunassen!) Wie-
sen auf allen Béden und in allen —H6henlagen verbreitet. Fehlt
aber auf Zierrasen und in stark gediingten und degenerierten
Fettwiesen und —weiden (BROCKMANN 1989). Larvalhabitate : Mit
Lotus corniculatus und Trifolium dubium besonders in mageren
1-2schiirigen Arrhenathereten, eher sparlicher auch im Me-
sobromion. Mit Trifolium repens und Medicago lupulina auf
feuchten Wegen des Agropyro-Rumicions und trockeneren Cy-
nosurions, auch im Polygonion avicularis. Mit Medicago falcata
im llckigen Mesobromion, mit Medicago lupulina im llckigen
Dauco-Melilothion, mit Lotus uliginosus auch in noch unreifen
Calthion- oder Molinion-Bestdnden. Geschlossene Vegetations-
bestande von durchweg mehr als 20-30 cm Hohe sind als Larval-
habitate vollig ungeeignet. Die Falter saugen Nektar liberwie-
gend an Fabaceen, am haufigsten besucht wird hierbei der Ge-
wohnliche Hornklee (Lotus corniculatus). Die Imaginalhabitate
sind weitgehend identisch mit den Larvalhabitaten (EBERT 1991
b).
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19l

Wissenschaftlicher Name

deutscher
Name

BRD

Hes-
sen

Vorkom-
men

okologische Anspriiche

Lycaena tityrus

Brauner Feuer-
falter

In Extensivgriinland und Sdumen an feuchten bis mesophilen
Standorten (Feuchtwiesen, Glatt- und Goldhaferwiesen). Regel-
maRig auch in Borstgrasrasen, Sandmagerrasen und Magerwei-
den. Die Abundanz der Falter isti.d.R. gering, wobei in optimalen
Habitaten vor allem in der zweiten Generation auch héhere
Dichten auftreten konnen. Die Eier werden meist einzeln an
Stangel, Blattober- oder Unterseite von Rumex acetosa abgelegt,
wobei die Wirtspflanzen in schitterer bis maRig dichter Vegeta-
tion stehen. Dichte Vegetation wird hingegen gemieden (BRAU et
al. 2013).

Maculinea nausithous

Schwarzblauer
Wiesenknopf-
Ameisenblau-
ling

X
in angren-
zenden Fla-
chen

Monotopbewohner, die Falter nur auf Sanguisorba officinalis,
sie fliegen Ende Juli-Anfang August. Art der Strom- und Flussta-
ler, die auch die Seitentaler hinaufsteigt. Lebt vor allem in Saum-
positionen wechselfeuchter Wiesen: Grabenrander, StraRenran-
der, trockene Stellen besonnter Lichtungen flussbegleitender
Walder. Die junge Raupe bohrt sich in die Einzelblite des Wie-
senknopfes, spater in die Frucht. Ende August/Anfang Septem-
ber verlasst sie die Bllte, die weitere Entwicklung findet im Nest
der Ameise Myrmica rubra statt, hier lebt die Raupe kleptoman
und wird von den Ameisen gefiittert. Auch die Verpuppung fin-
det im Ameisennest statt.

Maniola jurtina

GroRes Och-
senauge

fliegt in verschiedenen Offenlandshabitaten und Sdumen. Wich-
tig ist das Vorhandensein von Grasern als Eiablageplatz und ein
ausreichendes Angebot an Nektar spendenden Blitenpflanzen.
Zur Eiablage an Graser suchen die Weibchen vorzugsweise ge-
mahte Wiesen oder Weiden auf, wobei eine zu starke Griinland-
dlingung nicht toleriert wird. Die Eier werden einzeln an Gras-
halme abgelegt, oder iber dem Boden abgeworfen. Die Raupen
sind nachtaktiv (BRAU et al. 2013).

Melanargia galathea.

Damenbrett
Schachbrettfal-
ter

Besiedelt ein breites Spektrum von Griinlandstandorten im tro-
ckenen bis feuchten Bereich. Fehlt in stark gediingten Wiesen,
weshalb die Art als guter Indikator fiir die negativen Auswirkun-
gen der Grinlandintensivierung gilt (WEIDEMANN, 1988). Die Ent-
wicklung erfolgt an diversen Grasern, die Falter saugen Nektar
an Centaurea, Scabiosa, Knautia u.a. Kompositen.

Pieris brassicae

GroRer  Kohl-

weillling

Er zahlt zu den haufigsten Tagfaltern Gberhaupt und wurde im
UG an vielen Stellen, immer aber in geringer Individuendichte
beobachtet. Die Art ist ausgesprochen eurytop und weist keine
Bindung an bestimmte Lebensraumtypen auf. Die Imagines
schweifen sehr weit umher und suchen aktiv blitenreiche Bio-
tope auf. Die Weibchen legen ihre Eier im Gegensatz zu anderen
Arten der Gattung in sog. Eispiegeln an der Unterseite der Wirts-
pflanzen ab (BRAU et al. 2013), wobei es sich hierbei um eine Viel-
zahl von Kreuzblitlern handelt.

Thymelicus lineola

Schwarzkolbi-
ger Braundick-
kopffalter

Vor allem in mageren bis mesophilen ungenutzten oder nur ex-
tensiv genutzten Griinlandbereichen, wobei der Schwerpunkt in
trockenen bis maRig frischen Biotopen liegt. Als wichtigste Ent-
wicklungshabitate gelten von Grasern dominierte Sdume und
Brachen, die haufig mit Geblschen durchsetzt und blitenarm
sind. Die Falter bevorzugen bei der Nahrungsaufnahme rote bis
blauviolette, sowie gelbe Bllten in Extensivgriinland oder Bra-
chen. Die Eiablage erfolgt in Ritzen zwischen dem Halm und der
Blattspreite von Grasern, wobei die jungen Raupen nach dem
Schlupf zunéachst eine Blattrohre formen, die erwachsenen Rau-
pen sitzen fast offen auf den Blattspreiten, mit wenigen Ge-
spinstfaden ,spannen” sie das Blatt (BRAU et al. 2013).

Thymelicus sylvestris

Ockergelber
Braundickkopf-
falter

Eng an Saumstrukturen und Griinlandbrachen gebunden. In
Wegrandern, Waldsdaumen, Lichtungen u. a. Altgrasbestdnden.
In Habitaten mit feucht-kiihlem Mikroklima haufiger, als in tro-
ckenwarmen Lebensrdaumen. In mesophilen Bereichen i. d. R. mit
T. lineola vergesellschaftet. Imagines gerne an blauvioletten, sel-
tener an gelben Bluten. Entw. an Grasern (Dactylis glomerata,
Arrhenaterum elatius, Lolium perenne, Holcus-Arten u.a.). Die Ei-
raupen schlipfen noch vor dem Winter, nehmen aber keine
Nahrung auf, sondern Gberwintern in einem weilichen Kokon.
Magere Sdume stellen wichtige Entwicklungshabitate dar.
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2.8 HEUSCHRECKEN

Mit Ausnahme des Gemeinen und Bunten Grashlpfer (Chorthippus parallelus, Omocesthus viridulus) wur-
den Heuschrecken nur in ungemahten Rand- und Saumstrukturen nachgewiesen. Ausgesprochene Nas-
sezeiger konnten 2017 nicht nachgewiesen werden.

Tabelle 21: Gesamtartenliste der nachgewiesenen Heuschreckenarten
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ZEICHENERKLARUNG

= = vergleichsweise durchschnittlich

A =groB

W =Kklein

Rote-Liste

Wissenschaftlicher Name

deutscher Name

Raum-
bedarf

Hes-

BRD |sen

okologische Anspriiche

Chorthippus parallelus

Gem. Grashiipfer

Die Art weist ein sehr weites 6kologisches
Spektrum auf und weist in ME kaum ausge-
pragte Habitatanspriche auf: selbst auf ge-
diingten Fettwiesen ist sie noch haufig und
dann oft die einzige nachweisbare Art. Sie
meidet lediglich die extrem trockenen und
extrem nassen Biotope. Bevorzugt werden
hoher wiichsige, frische Wiesen. Nach der
Mahd zeigen die Imagines eine deutliche
Tendenz zur Abwanderung, ungemaihte
Wiesenabschnitte werden gemahten vorge-
zogen (DEeTzEL 1998).

Metrioptera roeselii

Roesels Beillschrecke

Euryoke Art mit Praferenz flir mesotrophe
bis leicht feuchte Habitate. Die Art weist in
ME eine groRe o6kologische Varianz auf. Ty-
pische Art des Griinlandes, der Sdume und
Brachen: Sie lebt sowohl auf trockenen, als
auch nassen Wiesen. In Wiesenbrachen
nimmt ihre Haufigkeit ab. Im Intensivgriin-
land ist M. roeseli neben dem Gem. Gras-
hipfer oft noch die einzige existenzfahige
Heuschreckenart.

Omocestus viridulus

Bunter Grashuipfer

Die Eier besitzen nur eine geringe Trocken-
resistenz, weswegen die Art auf nieder-
schlagsreiche oder bodenfeuchte Habitate
angewiesen ist. In Mittelgebirgen besiedeln
sie wegen des Lokalklimas dann allerdings
auch trockene Biotope. Unter den Feucht-
wiesenbewohnern ist er weniger stark an
die nassen Stellen gebunden. O. viridulus ist
eine typische Art der Krautschicht, die vege-
tationsarme Bereiche meidet. Typische Ha-
bitate sind Moore, Feuchtwiesen, Waldwie-
sen und —weiden, Wirtschaftswiesen. Be-
sonders beliebt sind Griinlandbestande mit
Deschampsia flexuosa oder Nardus stricta,
in deren Polstern die Eier abgelegt werden
(DETZEL 1998).

ZEICHENERKLARUNG

= = vergleichsweise durchschnittlich

A =groR

WV =Kklein

Rote-Liste

Wissenschaftlicher Name

deutscher Name

Raum-
bedarf

Hes-

BRD |sen

okologische Anspriiche

Tettigonia viridissima L.

GroRes Griines Heupferd - A

Kulturfolger. Warme Waldsdaume, Hecken,
Ruderalfluren und Brachen. In Hessen na-
hezu Uberall, auch in Garten und Parks an-
zutreffen. Als Optimalhabitate gelten leicht
verbuschte Flachen mit gut ausgebildeter
Krautschicht. Windstille und warme Stellen
werden von der Art aktiv aufgesucht.

Die Art ist sehr mobil, neue Lebensrdaume
werden in 1-2 Jahren besiedelt.
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3 Bestandsbewertung

3.1 BIOTOPTYPENBEWERTUNG
s. auch Tabelle 4, S. 4 und Abbildung 4, S.30

Die Dietzholze mit ihrem Ufergeholzsaum und das kleinflachig ausgebildetem Rohricht, sowie das Feldge-
holz besitzen trotz der erkennbaren Vorbelastungen noch einen hohen 6kologischen Wert (Wertstufe 2).
Gleiches gilt durch Zusatzbewertungen fir binsen- und seggenreiche Nasswiesen (§ 30 BNatSchG / § 13
HAGBNatSchG) und wechselfeuchte Glatthaferwiesen (LRT 6510).

Biotoptypen mit mittlerer Wertigkeit (Wertstufe 3) sind die Hecken frischer Standorte, Einzelbdume und
Baumgruppen, Nassstaudenfluren sowie die Verzahnung aus extensiv genutzter Frischwiese mit Stellen
von Feuchtgriinland Wiesenbrachen, Wiesenraine mit Magerkeitszeigern und ausdauernden Ruderalflu-
ren frischer Standorte.

Nur noch einen geringen Biotopwert (Wertstufe 4) besitzen intensiv genutzte Frischwiesen und StraRen-
rander. Versiegelte und geschotterte Flachen haben nur einen sehr geringen Biotopwert (Wertstufe 5).

3.2 BEWERTUNG VON FLORA UND VEGETATION
s. auch Tabelle 5, S.5

Die wechselfeuchte Glatthaferwiese zahlt zu den quantitativ gefahrdeten und qualitativ stark gefahrdeten
Pflanzengesellschaften (BERGMEIER 1988). Nach der Bewertung von FLINTROP (1996) handelt es sich um eine
noch typisch ausgepragte, lokal nicht mehr haufige Pflanzengesellschaft ohne Dominanz von Ubiquisten
oder Stbrzeigern und damit um eine lokal wertvolle Vegetationseinheit. Gleiches gilt fir die
Feuchtwiesenvegetation und die Griinlandflachen mit Frischwiesen- und Feuchtwiesenvegetation. Auch
das kleinflachig ausgebildete Sumpfseggenried sowie der Magerkeitszeiger enthaltende artenreiche Rain
sind floristisch als lokal wertvoll anzusprechen.

Alle anderen Biotoptypen sind bereits hinsichtlich ihrer floristischen und vegetationskundlichen
Auspragung maBig gestort bis verarmt und damit als weniger wertvoll einzustufen.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT Dipl.-Biol. Annette Méller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moeller.de

Seite 29



Gemeinde Dietzholztal, B.-plan ,,Gewerbegebiet Nordlich der Rudolf-Loh-StralRe” - Fauna-Flora-Gutachten

Legende A
:_-_-_: Grenze des UG
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Abbildung 4: Bio-0kologische Bewertung des Geltungsbereichs
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3.3 BEWERTUNG DES BRUTVOGELBESTANDES
s. auch Tabelle 6 bis Tabelle 10, S.6f

Die Vogelwelt ist bereits deutlich verarmt (s. hierzu BANSE& BEzzEL, 1984), so dass der Avizénose nur eine
lokale Bedeutung zukommt.

3.4 BEWERTUNG DER REPTILIEN-VORKOMMEN
s. auch Tabelle 11, S.8

Fiir Reptilien hat das Untersuchungsgebiet keine Bedeutung.

3.5 BEWERTUNG DER TAGFALTER-VORKOMMEN
s. auch Tabelle 12, S.9f

Die Bewertung der Tagfalterfauna kann nur bedingt nach dem Schema von GEYER et al. (1997)
durchgefihrt werden, da die Erfassung der Artengruppe durch den unglinstigen Mahdtermin 2017
erschwert wurde. Anhand des belegten Vorkommens von zwei fiir Feuchtwiesen charakteristische Arten
und weiterer anspruchsvollerer Schmetterlinge wie dem Hauhechel-Blauling (Polyommatus icarus) wird
von einem hohen Wert (regionale Bedeutung, Wertstufe Il) ausgegangen. Diese Bewertung wird durch
die Biotoptypenbewertung mit Zusatzbewertungen bereits ausreichend abgebildet.

3.6 BEWERTUNG DER HEUSCHRECKEN-VORKOMMEN
s. auch Tabelle 13, S. 10

Die Heuschreckenfauna ist lokal stark verarmt (Wertstufe V).

4 Zusammenfassung

Im UG wurde groRflachig eine wechselfeuchte Glatthaferwiese nachgewiesen (LRT 6510), die als quanti-
tativ gefdhrdete und qualitativ stark gefahrdet gilt. Angrenzenden Feuchtwiesenflachen sind nach § 30
BNatSchG / § 13 HAGBNatSchG geschiitzt. Nutzungsbedingt sind die Nasswiesen jedoch bereits gestort.
Auch die vorhandenen Saumstrukturen und im Graben sekundar ausgebildete GroRseggenriede sind
wertvolle, gesetzlich geschitzte Riickzugs- und Reliktflachen. Die Offenlandbereiche sind in ihrer Gesamt-
heit als lokal wertvolle Restflichen der ehemaligen Dietzho6lzaue anzusehen.

Im mageren, dem Feldgeholz vorgelagerten Rain kommt mit dem Teufelsabbiss (Succisa pratensis) eine
Art der Vorwarnliste Hessens vor.

Tabelle 22: Nachgewiesene seltene und geschiitzte Pflanzenarten

Rote Liste

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Hessen HS NW BArtSchvVO

Succisa pratensis Gewohnlicher Teufelsabbiss Vv Vv -

Die Dietzholze ist in ihrer Gewasserstruktur vollstandig verdandert. Auch der Ufergehdlzsaum ist stark ge-
stort und deshalb nicht dem LRT 91EO zuzuordnen.
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Reptilien konnten im UG nicht nachgewiesen werden. Die Vogelwelt ist durch die vorhandenen Vorbelas-
tungen bereits deutlich verarmt und wird ausschlieflich durch haufige und weit verbreitete Arten gebil-
det.

Im Extensivgriinland wurden trotz des unglinstigen Mahdtermins noch einige typische und nicht mehr
weit hdufige Arten nachgewiesen, wobei Feuchtwiesenarten wie Heusers Griinwidderchen und Brauner
Feuerfalter besonders erwdahnenswert sind.

Folgende gefahrdete oder auf der Vorwarnliste stehenden Tierarten wurden 2017 im UG nachgewiesen:

Tabelle 23: Gefahrdete oder potenziell gefahrdete im UG nachgewiesene Tierarten und It. BArtSchV ge-
schiitzte Arten

Zeichenerklarung:

Rote Liste: 1 = vom Aussterben bedroht 2 = stark gefahrdet 3 =gefdhrdet =V =Vorwarnliste der gefdhrdeten Arten
G = Gefdahrdung anzunehmen

Erhaltungszustand: -= unglinstig — schlecht |:|= unglnstig — unzureichend BUnstig
BArtSchV: § = besonders geschiitzt nach § 1 Satz 1 §§ = streng geschiitzt nach § 1 Satz 2
Rote Liste FFH-RL BArtSchv®
RL RL Anh. 1l / §1Satz1
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name BRD | Hessen \'} und 2 Status
Buteo buteo Mausebussard §§ Nahrungsgast
Adscita heuseri Heusers Griinwidderchen 3 § Imagines
Coenonympha pamphilus Kleiner Heufalter § Imagines
Lycaena icarus Hauhechelblduling § Imagines
Lycaena tityrus Brauner Feuerfalter Vv § Imagines
Imagines, in an-
Maculinea nausithous Dunkler Moorblauling Vv 8 Ih+1v 8§ grenzenden Fla-
chen
Chrysochraon dispar GroRe Goldschrecke 3 Imagines und
Larven
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Hlttenberg-Weidenhausen den 04.12.2017

(Annette Moller, Diplom-Biologin)

5 Alle europ. Brutvogel, Amphibien und Reptilien sind nach BArtSchV besonders geschutzt, die ungefahrdeten, besonders geschiitzten Arten
werden hier nicht noch einmal aufgefiihrt
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Anhang
Botanische Gesamtartenliste (kommentiert)

Prifung LRT 6510
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Tabelle 24: Botanische Gesamtartenliste

Lokalititen/Biotoptypen Zeigerwerte nach
BArtSchV | Rote Liste (KV-Codes) Ellenberg

— ?"‘; : ‘° N

&3 i 3

| 5 | £ s|Zl|r|k|F [R|N

|z 813| |mlz|B|E

£l i 21818 |8|8|2|3

S| w 515/8/8|8|8|%|8|¢

g| ol alalS S| M| o] s | =
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name. S| ||| 2SS\ 8|8 |8|8|8
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn X 4|X|4(6 |X]|7
Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe X | X X 8|X|X|[4(|X]|5
Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe 8(6(3(8|4]2
Aegopodium podagraria Giersch X 5(5|{3|6 (7|8
Aesculus hippocastanum Rosskastanie X SO R I I R
Agrostis stolonifera WeiRes StraulRgras X 8|X|5(X=[X]|5
Ajuga reptans Kriechender Glinsel X X 6[X]|2 6|6
Alchemilla monticola agg. Bergwiesen-Frauenmantel X| X |[6|X|[5][5|6|4
Alnus glutinosa Schwarzerle X 5(5|3|9=|6|X
Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz X| X | X | X|6|X|5]|6|6]|7
Anthoxanthum odoratum Gewohnliches Ruchgras X X [X|X|X|X]|5]|X
Arrhenatherum elatius Glatthafer X X|[8[5|3[5]|7]|7
Bellis perennis Ganseblimchen X X 8|X|2|5(|X]|6
Betula pendula Hange-Birke X 7IX|X| X [X]|X
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut X | X | X [|4[X|X]|6|[X]|X
Carex acutiformis Sumpf-Segge X 7(X|3|9%(7]|5
Carex nigra (Carex fusca) Wiesen-Segge X | X 8[X|[3(8]3]|2
Carex ovalis (C. Leporina) Hasen-Segge X 7(X|13|77|3]3
Carex pallescens Bleiche Segge X 7(4|13|67|4]|3
Cerastium holosteoides Gewohnliches Hornkraut X | X|[6[X|X|[5]|X]|5
Corylus avellana Haselnuss 6[5|3| X |X]|5
Crepis biennis Wiesen-Pippau X | X 7|!5(3|5|6]|5
Crepis capillaris Griiner Pippau X 716|2|5(|6|4
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Lokalititen/Biotoptypen Zeigerwerte nach
BArtSchV | Rote Liste (KV-Codes) Ellenberg

— ?‘; : ‘° N

&3 i 3

= § g § = E L|T|[K[F |[R|N

|z 813| |mlz|B|E

S| 8 218(8| |3|3/2|3

G| w §1sl28|8/2/28|8|8|¢

sl 0| Q| a|a|lS (S| M| =)= s | =
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name. S| ||| 2|lS|8|8|8|8|8|8
Dactylis glomerata Wiesen-Knauelgras X 5 6
Deschampsia cespitosa Rasen-Schmiele X X |7
Dryopteris dilatata Breitblattriger Dornfarn X X|3|6|[X]|7
Fallopia japonica Japanischer Fligelknoterich X
Festuca pratensis Wiesen-Schwingel X 8|X|3|[6|X]|6
Festuca rubra agg. Rot-Schwingel X X X-1-1-1]-1-]1-
Filipendula ulmaria MadesiR X 7(5|X|8|X|4
Galium mollugo (G. album) Wiesen-Labkraut X X | X |[7|X[3][5]|7]|X
Holcus lanatus Wolliges Honiggras X | X|[7|6[3|6]|X|4
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut X 7/6|5|4|6]|3
Hypochoeris radicata Gewohnl. Ferkelkraut X 8[(5(3(5|4]|3
Juncus acutiflorus Spitzblitige Binse X | X 9(6(2|8|5]|3
Lamium galeobdolon Goldnessel X 3(5|4|5|7]|5
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse X | X |[7|5[X|6|7]|6
Leontodon autumnalis Herbst-Léwenzahn X 7|X[{3]|5|5]|5
Lolium perenne Deutsches Weidelgras X 8(6(3(5]|7]|7
Luzula campestris Feld-Hainsimse X X | X |[7|X[3]4]|3]|2
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke X X | X | X |[|7[5][3]|77[X]|X
Medicago lupulina Hopfenklee X 7(5|X|4|8|X
Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras X X 7(5|X|9=(7|7
Picea abies Fichte X 5|/3[6]| X |[X]|X
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich X | X | X | X|6|X]|3]X|X]|X
Poa annua Einjahriges Rispengras X 7|X[5|6|X]|8
Poa pratensis Wiesen-Rispengras X | X X[6|X[X|5]|X]|6
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Lokalititen/Biotoptypen Zeigerwerte nach
BArtSchV | Rote Liste (KV-Codes) Ellenberg

— ?"‘; : ‘° N

&3 i 3

= § g f, = E L|T|[K[F |[R|N

|z 813| |mlz|B|E

S| 8 218(8| |3|3/2|3

G| w §1sl28|8/2/28|8|8|¢

g| ol alalS S| M| o] s | =
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name. S| ||| 2|lS|8|8|8|8|8|8
Polygonum bistorta Wiesen-Knoterich X 714|7|7|5]|5
Populus tremula Zitterpappel X 6[5|5|5|X|X
Prunella vulgaris Kleine Prunelle X 7(X|3|5|7]|X
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfu X[ X | X | X[|7[X|[3|]6]|X]|X
Ranunculus repens Kriechender Hahnenfull X| X | X 6| X[X|7|X]|X
Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer X X[8|X[X|X|X]|6
Salix fragilis Bruch-Weide X 5(5|/3|8=|6|6
Sanguisorba officinalis Grol3er Wiesenknopf X | X |[7|5[7]|7|X|X
Scirpus sylvaticus Wald-Simse X X 6(5|4|8 (4|4
Sorbus aucuparia Vogelbeere X 6 X|X| X |4]|X
Succisa pratensis Gew. Teufelsabbil} V|V X 7(5|3|7|X]|2
Tanacetum vulgare Rainfarn X 8(6[(4(5|8]|5
Taraxacum sectio Ruderalia Wiesen-Léwenzahn X | X X | X |[|7[X|X|5]|X]|7
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart X 7/6|3|4|7]|6
Trifolium pratense Rot-Klee X | X | X | X|7|X]|3]X|[X]|X
Trifolium repens Weil3-Klee X X X|[8|X|X|5]|6]|6
Typha latifolia Breitblattiger Rohrkolben X 8|6|5(10|7|8
Urtica dioica Grol3e Brennnessel X X[X|X| 6|78
Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis X | X X | X |[6]|X]|X X | X
Veronica serpyllifolia Quendel-Ehrenpreis X X|X|3 5| X
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Tabelle 25: Erlduterungen zu den 6kologischen Zeigerwerten nach ELLENBERG

F = Feuchtezahl F = Reaktionszahl
1 Starktrockniszeiger an oftmals austrocknenden Standorten lebens- Starkséaurezeiger, niemals auf schwach sauren oder alkalischen
féhig und auf trockene Boden beschrankt Standorten vorkommend
2 zwischen 1 und 3 stehend zwischen 1 und 3 stehend
3 Trockniszeiger, auf trockenen Béden héaufiger vorkommend als auf Séaurezeiger
frischen; auf feuchten Bdden fehlend
4 zwischen 3 und 5 stehend zwischen 3 und 5 stehend
5 Frischezeiger; Schwergewicht auf mittelfeuchten Béden, auf nassen MaRigséaurezeiger, auf stark sauren wie auf neutralen bis akalischen
sowie 6fter austrocknenden Boden fehlend Boden selten
6 zwischen 5 und 7 stehend zwischen 5 und 7 stehend
7 Feuchtezeiger, Schwergewicht auf gut durchfeuchteten, aber nicht Schwachséaure- bis Schwachbasenzeiger, niemals auf stark sauren
nassen Boden Boden
8 zwischen 7 und 9 stehend zwischen 7 und 9 stehend, d. h. meist auf Kalk weisend
9 Nassezeiger, Schwergewicht auf oft durchnéassten (luftarmen) Bo- Basen- und Kalkzeiger, stets auf kalkreichen Béden
den
10 | Wechselwasserzeiger; Wasserpflanze, die langere Zeiten ohne indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Verhal-
Wasserbedeckung des Bodens ertragt ten in verschiedenen Gegenden
11 | Wasserpflanze, die unter Wasser wurzelt, aber zumindest zeitweilig keine Angabe
mit Blattern tiber dessen Oberflache aufragt oder Schwimmpflanze,
die an der Wasseroberflache flottiert
12 | Unterwasserpflanze, sténdig oder fast dauernd untergetaucht
- Zeiger fir starken Wechsel (z. B.: 3-: Wechseltrockenheit, 7-: Wech-
selfeuchte oder 9-: Wechselnéasse zeigend)
= Uberschwemmungszeiger, auf mehr oder minder regelmaRig iber-
schwemmten Béden
X indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Ver-
halten in verschiedenen Gegenden
N = Stickstoffzahl L = Lichtzahl
1 Stickstoffarmste Standorte anzeigend Tiefschattenpflanze, noch bei weniger als 1%, selten bei mehr als
30% r. B. vorkommend
2 zwischen 1 und 3 stehend zwischen 1 und 3 stehend
3 auf stickstoffarmen Standorten haufiger als auf mittelmaRigen und Schattenpflanze, meist bei weniger als 5% r. B., doch auch an helle-
nur ausnahmsweise auf reicheren ren Stellen
4 zwischen 3 und 5 stehend zwischen 3 und 5 stehend
5 méRig stickstoffreiche Standorte anzeigend, auf armen und rei- Halbschattenpflanze, nur ausnahmsweise im vollen Licht, aber meist
chen Standorten seltener bei mehr als 10% r. B.
6 zwischen 5 und 7 stehend zwischen 5 und 7 stehend; selten bei weniger als 20% r. B.
7 an stickstoffreichen Standorten haufiger als auf mittelméaRigen und Halblichtpflanze, meist bei vollem Licht, aber auch im Schatten bei
nur ausnahmsweise auf &rmeren etwa 30%r. B.
8 ausgesprochener Stickstoffzeiger Lichtpflanze, nur ausnahmsweise bei weniger als 40% r. B.
9 an uberméRBig stickstoffreichen Standorten konzentriert (Viehla- Vollichtpflanze, nur an voll bestrahlten Platzen, nicht bei weniger als
gerpflanze, Verschmutzungszeiger) 50%r. B.
X indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Ver- indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Verhal-
halten in verschiedenen Gegenden ten in verschiedenen Gegenden
T = Temperaturzahl K= Kontinentalitatszahl
1 Kéltezeiger, nur in hohen Gebirgslagen, d. h. in der alpinen und ni- euozeanisch, in Mitteleuropa nur mit wenigen Vorposten
valen Stufe
2 zwischen 1 und 3 stehend (viele alpine Arten) ozeanisch, mit Schwergewicht im Westen einschlieBlich des westli-
chen Mitteleuropas
3 Kihlezeiger, vorwiegend in subalpinen Lagen zwischen 2 und 4 stehend, (d. h. in groBen teilen Mitteleuropas)
4 zwischen 3 und 5 stehend (insbesondere hochmontane und montane subozeanisch, mit Schwergewicht in Mitteleuropa, nach Osten aus-
Arten) greifend
5 MaRigwarmezeiger, von tiefen bis in montane Lagen, Schwerge- intermediar, schwach subozeanisch bis schwach subkontinental
wicht in submontan-temperaten Bereichen
6 zwischen 5 und 7 stehend (d. h. planar bis collin) subkontinental, mit Schwergewicht im dstlichen Mittel- und angren-
zenden Osteuropa
7 Waérmezeiger, im noérdlichen Mitteleuropa nur in relativ warmen Tal- zwischen 6 und 8 stehend
lagen
8 zwischen 7 und 9 stehend, meist mit submediterranem Schwerge- kontinental, nur an Sonderstandorten von Osten nach Mitteleuropa
wicht ubergreifend
9 extremer Warmezeiger, vom Mediterrangebiet nur auf wérmste eukontinental, im westlichen Mitteleuropa fehlend und im &stlichen
Platze im Oberrheingebiet Gbergreifend selten
X indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Ver- indifferentes Verhalten, d. h. weite Amplitude oder ungleiches Verhal-
halten in verschiedenen Gegenden ten in verschiedenen Gegenden
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Tabelle 26: Prifbogen fir LRT 6510, Erhaltungszustand C

LRT Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, San-
6510 guisorba officinalis)
Bearbeiter: Malkmus Flache Nr.: 1 GL Dietzholztal
Bewertung Erhaltungszustand:
1A (1B X c
Arteninventar

] A: > 27 Punkte
dabei fur A und B mindestens 6 Magerkeitszeiger (kursiv)

[]B: 16 - 26 Punkte

X C: < 15 Punkte

X Achillea millefolium
X Alchemilla spec.

] Anemone nemorosa
] Anthyllis vulneraria
X Arrhenatherum elatius
[] Betonica officinalis
[_] Briza media

1 Bromus erectus

] Campanula glomerata
[] Campanula patula

] Campanula rotundifolia
] Carex caryophyllea
] Carex pallescens

(] Carex pilulifera

] Carex tomentosa

[] Carum carvi

] Centaurea nigra s. I.
[] Centaurea scabiosa
] Crepis biennis

] Crepis mollis

] Cynosurus cristatus
[_] Danthonia decumbens
[ ] Dianthus deltoides
] Dianthus carthusianorum
] Euphorbia cyparissias
] Euphrasia spec.

] Festuca ovina agg.
X Galium album

(] Galium boreale

L] Galium pumilum

[] Galium saxatile

[] Galium verum s. I.

A A NN 2 AN 2PN AN A A AN AN AN R =N

[] Genista tinctoria

] Geranium pratense

] Gymnadenia conopsea
[] Helictotrichon pubescens
[ Helictotrichon pratense
] Hieracium pilosella

[ Hieracium umbellatum
] Hypericum maculatum s. I.
(] Hypochaeris radicata
] Knautia arvensis

] Leontodon hispidus

[] Leucanthemum ircutianum
] Linum catharticum

] Listera ovata

] Lotus corniculatus

X Luzula campestris

[ Luzula multiflora

] Medicago lupulina

] Nardus stricta

[_] Ononis spec.

[_] Orchis mascula

[_] Orchis morio

] Phyteuma nigrum

] Phyteuma spicatum

] Pimpinella major

] Pimpinella saxifraga
] Plantago media

[] Platanthera bifolia

[_] Platanthera chlorantha
] Polygala vulgaris

[] Potentilla erecta

[_] Potentilla neumanniana

A A PO NN & 2 2 A PRPMNPMNMNRN & 8 8 8 N) —/ ) ey e vy A N . N

Doy

] Primula veris

[ ] Ranunculus bulbosus

] Ranunculus polyanthemos s. |.
] Rhinanthus alectorolophus

] Rhinanthus minor

] Rumex thyrsiflorus

] Salvia pratensis

] Sanguisorba minor

[X] Sanguisorba officinalis

] Saxifraga granulata

[_] Scabiosa columbaria

] Selinum carvifolia

] Silaum silaus

] Silene vulgaris

] Succisa pratensis

] Thesium pyrenaicum

L] Thymus pulegioides

(] Tragopogon pratensis

] Trifolium dubium

U] Trifolium montanum

[] Trisetum flavescens

X] Veronica chamaedrys

[_] Viola canina

Farn- oder Bliitenpflanzen, Tagfal-
ter/Widderchen und Heuschrecken
der Roten Liste (Kategorien 0-3, G,
R) jeweils:

X 1 x Falter Macul. ?

N —m N —m — A PROMN m A PNORN) ™ 8 8 8 v v v v A N

Habitate und Strukturen

[1A:>3

[1B:2

X c:i<1

der unten genannten Habitate und Strukturen sind jeweils auf dem iberwiegenden Teil der Flache in guter Auspragung vor-
handen. Mehrere nur in Teilbereichen vorkommende Habitate/Strukturen konnen dabei aufaddiert werden.

] (ABL, AFS) Magere und/oder blii-

tenreiche Sdume u./o. Feuchte Sau-

me

] (ABS, AUR, AKR) GroRes Angebot

an Bliiten, Samen, Friichten u./o.

Untergrasreicher Bestand u./o.
Krautreicher Bestand

[] (AKM) Kleinraumiges Mosaik

X (AMB) Mehrschichtiger Bestands-

aufbau
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LRT Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, San-
6510 guisorba officinalis)
Bearbeiter: Flache Nr.: GL 1 Dietzholztal
Beeintrachtigungen
O A: [B: X c:

Keine Beeintrachtigungen oder nur eine
flachige Beeintrachtigung von sehr ge-
ringer Intensitat und/oder nur punktuelle
Beeintrachtigungen von mittlerer bis ho-
her Intensitét.

1-2 flachige Beeintrachtigungen von nur
geringer Intensitat und nur kleinfldchige

Beeintrachtigungen mittlerer bis hoher
Intensitét.

Mehrere fldchige Beeintrachtigungen
von geringer Intensitat oder eine bis
mehrere flachige Beeintréchtigungen
von mittlerer bis hoher Intensitat.

In diesem LRT haufiger auftretende Beeintrachtigungen sind:

] (162) Gehélz- und/oder Grasschnitt-
ablagerungen

(] (181) Nichteinheimische Arten

[] (182) LRT-fremde Arten

X (201) Nutzungsintensivierung

] (220) Diingung (Land- / Forstwirt-
schaft)

[](251) Tritt

] (370) Pflegertickstand

] (400) Verbrachung

] (410) Verbuschung

(] (420) Beweidung

] (421) Uberbeweidung

(] (430) Silageschnitt (1.Schnitt vor
BIute Anfang bis Mitte Mai)

] (440) Uberdiingung

X (670) Freizeit- und Erholungsnut-
zung

I
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